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Die meisten Tanks sind weg
Im Herbst soll das gesamte Oiltanking Areal altlastenfrei sein

neu
neu

Es ist zweifellos eines der 
spektakulärsten Projekte 

der jüngsten Vergangenheit 
in Breisach. Bis zum Herbst 
2019 wird der weltweit agie-
rende Oiltanking Konzern sei-
ne Niederlassung in Breisach 
im Bereich des Hafengeländes 
geräumt haben, einen seiner 
kleinsten Standorte. In dem 
Tanklager mit einer Kapazi-
tät von 20.000 Kubikmeter 
waren über Jahrzehnte Ben-

zin und Diesel umgeschlagen 
worden - Tankwagen aus dem 
gesamten Großraum Freiburg 
nutzten die Übergabestation. 
Oiltanking ließ die Mineralöl-
produkte per Tankschiff  über 
den Rhein anliefern und be-
trieb direkt am Weinfestgelän-
de einen  eigenen Anleger. Das 
ist nun alles Vergangenheit. 
Riesige Baumaschinen sind 
seit einigen Wochen auf dem 
Gelände des Tank lagers im Ein-

satz, die gesamte Anlage soll 
bis zum Herbst geräumt sein, 
die Umschlagmengen sind 
nach Angaben von Oiltanking 
zu gering für einen rentablen 
Betrieb.  Bis Anfang der Woche 
waren ie meisten der Tanks ab-
gerissen worden, die restlichen 
Behälter sollen in den nächs-
ten vier Wochen folgen. Dann 
werden noch die Betonfunda-
mente und übrigen Bauten auf 
dem Gelände zurückgebaut.  

Die Stadt Breisach hat mit dem 
Unternehmen mit Hauptsitz in 
Hamburg eine entsprechende 
Vereinbarung getroff en. Für 
die Firma, die in Breisach fünf 
Mitarbeiter beschäftigt hat, 
ist das ein millionenschweres 
Unterfangen. Nicht nur die  
Beseitigung der alten Tankan-
lagen geht ins Geld, Oiltanking 
musste sich auch verpfl ichten, 

Kurz gemeldet

Weinverkauf im 
Badischen Winzerkeller 
Zum Kaiserstuhl 16 
79206 Breisach 
Telefon 0 76 67/9 00-2 89 
badischer-winzerkeller.de  

Auch in  

der Vinothek  

am Marktplatz  

erhältlich.

Nur von Donnerstag,  13.  Juni   
bis  Montag,  17.  Juni

Angebot gültig solange der Vorrat reicht. Ausgenommen von der Aktion sind  
bereits im Preis reduzierte Angebote. Nur gültig für sortenreine 6er-Kartons.

5+1
 

für  a l le  Weine und S ekte*
*Beim K auf  von fünf  Flaschen je  Sor te   
erhalten S ie  e ine Flasche grat is  dazu.

die Öffnungszeiten in der Festivalwoche: 
Montag bis Mittwoch von 9 bis 21 Uhr 
Donnerstag, 13., Freitag, 14. Juni von 9 bis 20 Uhr 
Samstag, 15. Juni von 9 bis 24 Uhr 
Sonntag, 16. Juni von 11 bis 18 Uhr 
Montag, 17. Juni von 9 bis 18 Uhr

„Rückbau“ nennen die Fachleute den aufwändigen Abbruch des alten Tanklagers am Breisacher Hafen 

Lesen Sie weiter auf Seite 2 >

B
ild

: e
k

✆ 07667-251

Ihre Nummer  
gegen Durst 

Friedhofallee 6 · 79206 Breisach
 Email: getraenke-withum@t-online.de

Heimservice

Festservice

Gastroservice

Direktverkauf 
ab Lager

* 

* 

* 

* 

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Telefonisch erreichen Sie 
unser ServiceCenter:

Mo - Fr von 6 bis 22 Uhr
Sa + So von 9 bis 14 Uhr

Telefon:  07634/401-0

Wir sind für Sie da!

Commeco Solutions GmbH / Kesslerstr. 1 / Breisach 
Tel.: +49 (0) 7667 94 66 90 / vertrieb@commeco.de
www.commeco.de

/ /ns GmbH / Kesslerstr. 1 / Breisach 
<–  Schau mal vorbei!

GESTALTEN SIE
IHRE ZUKUNFT
MIT 
GESTALTEN SIE
IHRE ZUKUNFT
MIT 

„Mein Anspruch ist
Ihre Zufriedenheit!“

---
Matthias Gutmann
Geschäftsführer

www.roll-augenoptik.de

Ab 
25. Juni 
Pfifferlings-
gerichte

www.hotel-baeren-breisach.de

Hotel Weinstube Bären
Breisach am Rhein
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Unser Service für Sie
beinhaltet unter anderem:

> Waschen und Bügeln von Hemden/Blusen

> Waschen und Mangeln von Tisch- und Bettwäsche

> Waschen von Decken und Kissen

> Verleih von Tisch- und Bettwäsche

> Reinigungsannahme

Kommen Sie vorbei oder rufen Sie an.

BIO-Wäscheservice / Filiale Breisach    Marktplatz 15    79206 Breisach
Telefon 07667/9 42 64 10    E-Mail: info@bio-ws.de

Kompetente Beratung  
direkt vor ort

Bei ihnen zu Hause

Kupfertorstr. 27    79206 Breisach    Tel: 07667 / 263

info@einrichtungshaus-leber.de    www.einrichtungshaus-leber.de

SCHREINER (m/w/d) gesucht!

Wer erinnert sich noch? Am 26. Mai also vor nicht einmal 14 Tagen, hat 
Deutschland, hat Europa gewählt. In Baden-Württemberg waren wie im be-
nachbarten Rheinland-Pfalz auch Kreisräte, Gemeinde- und Ortschaftsräte zu 
wählen. Es war, wenn man so will, ein Super-Wahltag. Mit vielen Prognosen 
im Vorhinein, die vielfach krachend in sich zusammenfi elen. Rechtsruck in ganz 
Europa, Salvini und Gauland als mehr oder weniger Speerspitzen einer neuen 
Allianz von europäischen Rechtsradikalen?  Es ist  nicht passiert und es liegt 
nicht nur an den kürzlich bekanntgewordenen alkoholgeschwängerten Wich-
tigtuereien des österreichischen FPÖ-Manns und Vizekanzlers Heinz-Christian 
Strache. Tatsächlich haben sich  Europas Wähler, Deutschlands Wähler bis hi-
nunter in die kleinsten Dörfer als klüger erwiesen, als sich dies die Politprofi s 
vorgestellt hatten. Von wegen Rechtsruck, von wegen Begeisterung für popu-
listische  Angstparolen! Kaum etwas ist von solchen Befürchtungen in der Re-
alität angekommen, weil die Bürger da gewählt haben, wo Wahlen gemein-
hin gewonnen werden: in der Mitte, nicht an irgendwelchen obskuren linken 
oder rechten Rändern. Es hat die traditionellen Volksparteien schon gebeutelt, 
wie sie von den Wählern abgestraft wurden vor allem die SPD.  Aber sie sind 
nicht vernichtet worden, schon gar nicht von einer rechtsradikalen Phalanx 
gefährlicher Dummschwätzer. Sie mussten Federn lassen, weil sie zu wenig or-
dentliche Antworten hatten für die Fragen, die vor allem junge Menschen an 
die Politik gestellt haben und weil sie mit der Radikalität, mit der  junge Men-
schen zum Beispiel eine Umkehr beim Klimaschutz fordern, nicht anzufangen 
wussten. Die Grünen sind die großen Gewinner dieser Wahl, auch und gera-
de in den Kommunen Baden-Württembergs. In den größeren Städten sowie-
so, was ja kein nagelneuer Trend ist, aber auch in der ländlichen Provinz. Was 

kein Wunder ist: längst zählen die Grünen zu den Parteien der Mitte und Men-
schen wie der baden-württembergische Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann sind selbst für viele eingefl eischte Christ- und Sozialdemokraten Reprä-
sentanten eines konservativen gleichzeitig sozial gerechten Staates, der be-
wahrt aber es auch wagt, an neue Ufer vorzustoßen. So gesehen, sind auch 
bei uns im Großraum Freiburg die großen Parteien von einst zwar längst keine 
großen mehr, aber sie werden wie in Breisach entscheidend die Kommunal-
politik weiter mitbestimmen. Die Stimmenkönige 2019 sind im Wesentlichen 
die gleichen wie bei den Kommunalwahlen vor 5 Jahren, und den von zwei 
Mandaten (von bisher 11) beispielsweise bei der CDU in Breisach lassen sich 
schon verkraften. Aber noch einmal: nun ist zwar das Ehepaar Kempf für die 
AfD sowohl in den Kreistag wie auch in den Gemeinderat eingezogen, aber 
ein Rechtsruck? Den hat es erkennbar weder in Breisach noch irgendwo am 
Kaiserstuhl gegeben, es kann wohl solide kommunale Politik betrieben wer-
den. Aber man darf sich nicht täuschen: einfacher wird es nicht. Dass soziale 
Medien wie Facebook entscheidenden Einfl uss bei Wahlen haben, mag man 
durchaus als ärgerlich empfi nden, aber zu ändern ist das wohl nicht. Kommu-
nalpolitik muss mehr Antworten geben, Transparenz ist angesagt und wirklich 
wichtige Themen müssen in der Vordergrund geholt werden. Breisachs künf-
tige Stadtentwicklung zum Beispiel, ehrliche und ungeschminkte Antworten 
zur Zukunft der Gesundheitsversorgung im Raum, eine Politik, die sich darum 
kümmert, dass Wohnungen gebaut werden können. Und viel mehr. 
Es wird spannend bleiben. Die nächsten Bundestagswahlen sind übrigens 
2022, wenn nicht doch noch alles ganz anders kommt in dieser aufregenden 
Nachwahlzeit.       

Meinung

Wahlen werden in der Mitte entschieden - die alte Weisheit bestätigte sich wieder am 26. Mai

das Gelände altlastenfrei an die 
Stadt zu übergeben. „Altlasten-
frei“ bedeutet, dass das Grund-
stück nicht mit Rückständen 
von Benzin und Diesel belastet 
ist, Spezialisten müssen mög-
liche Verunreinigungen fi nden 
und dann entsprechende Maß-
nahmen treff en. Die Stadt hat-
te das Areal an den Konzern, 
der weltweit 76 Tanklager mit 
einer Kapazität von 20 Millio-
nen Kubikmeter betreibt, ver-
mietet. Damals war vereinbar 
worden, dass nach dem Aus-
laufen des Mietvertrags das 
Grundstück unbelastet und 
unbebaut an die Kommune zu-
rückgegeben werden müsse. 
Das ist die eine Seite. Die an-
dere:  Für Breisachs Gemein-
derat, der ja erst am 26. Mai 
neu gewählt worden ist und 
für die Stadtverwaltung ist 
der Abbau des Tanklagers eine 
riesige städtebauliche Chance, 
zumal auch Birkenmeier mit 
seinen Betonprodukten den 
Standort am Breisacher Hafen 
aufgibt und seine Niederlas-
sung in den Stadtteil Nieder-
rimsingen verlagert. Vorerst 
hat der „alte“ Gemeinderat den 
Erschließungsträger badeno-
vaKONZEPT mit der Erarbei-
tung eines Rahmenplans be-
auftragt- badenovaKONZEPT, 
eine selbstständige Tochterge-
sellschaft der Sparkassen der 
Region und des Energieversor-
gers badenova hat schon meh-
rere große Wohnbauprojekte in 
Breisach betreut.  
Für Markus Riesterer, Ge-
schäftsführer des Erschlie-
ßungsträgers, ist das neue Pro-
jekt in Breisach denn auch „eine 
riesige städtebauliche Heraus-
forderung“.  Eine Herausfor-
derung, die auch die Stadtver-
waltung und den Gemeinderat 
in den nächsten Wochen und 
Monaten noch hinreichend be-
schäftigen wird. Ein städtebau-
licher Wettbewerb mit entspre-
chenden Vorgaben der Stadt 
erscheint Riesterer der richtige 
Weg zu sein, um zu einer alle 
befriedigenden städtebauli-
chen Lösung zu kommen. Und 
es ist  ja den Breisacher Stadt-
räten auch nicht verboten, die 
Möglichkeiten einer „Hafenci-
ty“ mit gemischter Wohn- und 
Gewerbenutzung zu erörtern.   

Nachdem Oil Tanking off en-
sichtlich alles tut, um das 
Tanklager am Rhein schnell 
und damit auch terminge-
recht zu räumen, wird der Ge-
meinderat das Hafen-Th ema 
ziemlich rasch auf seine Agen-
da für 2019/22020 setzen 
müssen. badenovaKONZEPT 

hat jedenfalls   eine enge Zu-
sammenarbeit mit dem ehe-
maligen Baudezernenten der 
Stadt Breisach, Stefan Baum, 
vereinbart. Baum, der jetzt 
ein eigenes Architekturbüro 
betreibt, kennt die Szenerie 
rund um den Hafen bestens  
- für badenovaKonzept als Er-

schließungsträger eine wert-
volle Hilfe.  Und einigermaßen 
sicher ist auf jeden Fall, dass 
die Überplanung des Hafenge-
biets nach der Fertigstellung 
der Innenstadtsanierung im 
Spätherbst zum kommunalpo-
litischen Th ema Nummer 1 in 
Breisach avancieren wird.     

Direkt am Rhein befand sich die Anlagestelle für die Öltanker

Es ist eine gigantische Herausforderung, den Breisacher Hafenbereich neu zu gestalten
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Im August des vergangenen Jahres hatte das 
Amtsgericht München über die Beendigung 
eines Wohnraummietverhältnisses zu urteilen, 
welche mit der Verletzung der dem Mieter ob-
liegenden Obhutspflichten begründet wurde. Be-
gonnen hatte der Streit mit einer von den Nach-
barn des Beklagten bei der Hausverwaltung er-
hobenen Beschwerde; diese hatten eine von sei-
ner Wohnung ausgehende massive Geruchsbelä-
stigung moniert.
Bei einer daraufhin arrangierten Wohnungsbe-
sichtigung hatte der Vermieter festgestellt, dass 
die vom Mieter bewohnten Räumlichkeiten stark 
verschmutzt, mit Abfällen überfüllt und überdies 
auch infolge von Feuchtigkeit und Schimmel teil-
weise erheblich beschädigt waren. 
Gegen die vom Vermieter daraufhin ausgespro-
chene fristlose Kündigung hatte sich der Mieter 
zur Wehr gesetzt – jedoch ohne Erfolg. 

Das Gericht bejahte die Rechtmäßigkeit der Kün-
digung unter mehreren Gesichtspunkten:
Zunächst besteht ein Recht zur Kündigung, wenn 
der Mieter die Rechte des Vermieters dadurch 

verletzt, indem er die Mietsache durch Vernach-
lässigung der ihm obliegenden Sorgfalt erheb-
lich gefährdet (§ 543 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 BGB). Di-
es kann auch – wie etwa im vorliegenden Fall 
– dann angenommen werden, wenn durch eine 
unzureichende oder gänzlich unterbliebene Rei-
nigung und Pflege der Wohnung dessen Beschä-
digung zu befürchten oder sogar schon eingetre-
ten ist. 
Daneben findet auch der Kündigungstatbestand 
der Störung des Hausfriedens (§ 569 Abs. 2 BGB) 
Anwendung; denn in einem Mehrfamilienhaus 
muss sich jede Partei so verhalten, dass die an-
deren im Gebäude wohnenden Mieter nicht in 
einem über das Unvermeidliche hinausgehenden 
Maß beeinträchtigt werden. Unter diesem Ge-
sichtspunkt kann auch eine schuldhafte Belästi-
gung Dritter durch penetrante Gerüche als Stö-
rung des Hausfriedens gewertet werden. 

Diese Rechtsprechung macht einmal mehr deut-
lich, dass es bei einer Entscheidung über die 
Rechtmäßigkeit einer Kündigung stets auf den 
Einzelfall ankommt. 

So wurde schon 1991 in einem Fall, in welchem 
der Mieter Sperrmüll in seiner Wohnung gelagert 
hatte, das Recht des Vermieters zur Kündigung 
mit dem Hinweis auf ein fehlendes Risiko für die 
Mietsache verneint: Liegen für eine Gefährdung 
der Bausubstanz oder eine Störung des Hausfrie-
dens keine Anhaltspunkte vor, so dringt der Ver-
mieter mit seinem Begehr nach Räumung und 
Herausgabe der Wohnung nicht durch. 
Anders hingegen bewerten Gerichte die Umstän-
de, wenn bei Lagerung von Papier und Kartons 
Belange des Brandschutzes betroffen sind oder 
Abfälle, Fahrräder und Gartengeräte in Haus-
fluren oder Treppenhäusern derart gestapelt wer-
den, dass Fluchtwege verstellt sind. Hier, wie üb-
rigens auch in Fällen des Hortens von Abfällen 
in der Wohnung und einem dadurch hervorge-
rufenen Befall von Kakerlaken, hat der Vermieter 
das Recht zum Ausspruch einer fristlosen Kündi-
gung. 

Sämtliche Fragen zum Mietrecht beant-
worten Ihnen gerne die Rechtsanwälte Ih-
rer Kanzlei Siebenhaar & Coll.

Fristlose Kündigung bei Geruchsbelästigung durch eine verwahrloste Wohnung

Alles RECHT einfach

Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach a.Rh.
Fon: +49 (0)7667 90650
Mail: info@anwalt-siebenhaar.de
Web: www.anwalt-siebenhaar.de

DANKE 

www.awell.de

UNTERHALTSREINIGUNG
GLASREINIGUNG
SONDERREINIGUNG
GRÜNANLAGEN
WINTERDIENST

Danke für tip-top saubere Büros. 
Danke für die wertvolle Arbeit.

REINIGT UND PFLEGT 
07667/83 08-0

®
Breisach wächst um 60 weitere Bauplätze

Spatenstich im Baugebiet Vogesenstraße II

Der Eingenheimtraum kann 
für Familien in Erfüllung ge-

hen, denn im Baugbiet Vogesen-
straße II ist jetzt der Spatenstich 
erfolgt. Im Breisacher Baugebiet 
entstehen 60 Bauplätze für Ein-
zel- und Doppelhäuser sowie 
ein Mehrfamilienwohnhaus. 
Der Gemeinderat hat einen at-

traktiven Verkaufspreis für die 
erschlossenen Einzel- und Dop-
pelhausbauplätze in Höhe von 
330 Euro pro Quadratmeter 
beschlossen. Einziges Manko 
bei den Voranfragen nach Bau-
grund hat sich eine achtfache 
Überzeichnung ergeben. Deswe-
gen wird nicht jeder Bauwillige 
einen Platz fi nden und die Ver-

gabe der Grundstücke erfolgt 
nach einem vom Gemeinderat 
beschlossenen Schlüssel durch 
badenova-Konzept. Die Versor-
gung der Grundstücke erfolgt 
durch Erdgas und der Bau der 
Häuser muss über einen Ener-
giestandard erfolgen. Alle Häu-
ser müssen damit dem „Passiv-

haus-Standard“ entsprechen. 
Diser Nachweis ist durch einen 
von der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau zugelassenen Ener-
gieberater zu erbringen. Die 
Entwicklung und Erschließung 
des Baugebiets erfolgt durch 
Stadt, badenovaKONZEPT und 
den beteiligten privaten Eigen-
tümern. Für die Gesamtkosten 

sind dafür 7,7 Millionen Euro 
veranschlagt für die 3,7 Hektar 
Bruttobaulandfl äche.
„Die Stadt Breisach wächst aus 
sich qualifi ziert und anspruchs-
voll heraus. Die Frage ist nur, wo 
will Breisach weiter wachsen, 
wo können wir nachverdichten? 
Schon das künftige Baugebiet 

Vogesenstraße III wird dich-
ter bebaut werden und danach 
kann nur noch eine Änderung 
im Flächennutzungsplan neuen 
Baugrund schaff en“ sagte Bür-
germeister Oliver Rein beim 
Spatenstich. Markus Rieste-
rer von badenova KONZEPT 
erläuterte das neue Baugebiet. 
„Die Erschließung des Gesamt-

gebiets Vogesenstraße II und III 
erfolgt über die Fortführung der 
Müllheimer Straße als Haupt-
verkehrsachse mit Anbindung 
an die Burkheimer Landstraße“, 
sagte Riesterer. Peter Sack-
mann von Zink-Ingenieure 
betonte, dass das Baugebiet als 
positive Fortentwicklung der 

Breisacher Siedlungsstruktur zu 
werten ist. 
„Der Qualität des Baugebiets 
entsprechen ein Grünstreifen, 
öff entliche Anlagen im An-
schlussbereich zum Helferzent-
rum und Grünanalgen. Und das 
mitten in der Stadt“, wie sich 
Bürgermeister Oliver Rein aus-
drückte. ek

Zusammen mit badenovaKonzept entwickelt die Stadt Breisach das neue Baugebiet am Rande der Stadt - jetzt fand der Spatenstich statt 
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Nächster Anzeigenschluss:
Mittwoch, 26. Juni

Klaus Schüle leitet die regionale Grenzpolitik

Dr. Klaus Schüle ist neuer Leiter der Stabsstelle für grenzüberschreiten-
de Zusammenarbeit und Europa im Regierungspräsidium Freiburg (SG-
ZE). Schüle, der bisher die stellvertretende Leitung der Stabsstelle innehat-
te, wurde von Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer kürzlich offi ziell be-
stellt. „Klaus Schüle hat sich bereits in den letzten Jahren mit großem En-
gagement für die Vertiefung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
eingesetzt. Insbesondere beim Zukunftsprozess Fessenheim hat er wich-
tige Impulse gesetzt. Deshalb bin ich überzeugt, dass wir mit ihm die er-
folgreiche Zusammenarbeit mit unseren Partnern am Oberrhein fortsetzen 
werden“, sagte Regierungspräsidentin Schäfer.
Dr. Klaus Schüle (55) ist Jurist und steht seit 1990 als Verwaltungsbeamter 
in den Diensten des Landes Baden-Württemberg - seit 1996 beim Regie-
rungspräsidium unter anderem in der grenzüberschreitenden Zusammen-
arbeit. Zehn Jahre saß er ab 2001 als gewählter Abgeordneter des Wahl-
kreises Freiburg-Ost/Hochschwarzwald für die CDU im Landtag in Stutt-
gart. Seit 2014 arbeitet er als stellvertretender Leiter für die Stabsstelle für 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit (SGZE) wieder im Regierungsprä-
sidium Freiburg. Schüle betreute als Frankreichbeauftragter insbesondere 
auch die grenzüberschreitenden Aspekte des Betriebs des Atomkraftwerks 
Fessenheim, die zugehörige Gremienarbeit wie die Commission locale d’in-
formation et de surveillance (CLIS) sowie in den vergangenen Monaten 
den „Zukunftsprozess Fessenheim“. Er ist verheiratet und hat drei Kinder.

Personalie
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79206 Breisach am Rhein
Vertrieb 07667 / 536
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.de

Kies- und Schotterwerk GmbH & Co. KG

Artur Uhl

 
 
 
 
 
 

Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr + 14.30-18.00 Uhr, Sa 8.30-12.00 Uhr

Wir suchen  
per sofort oder später

3 Zi-Mietwohnung 
in Breisach und Umgebung für sympathischen  
angehenden Kellermeister mit Frau und Kind

Für Vermieter kostenfrei!!

info@heim-s-immobilien.de
Tel. 07667-91080-0

Heimat Kaiserstuhl und Tuniberg
Westliche Smaragdeidechse ist wärmeverliebt

Die Gesamtheit aller Amphi-
bien und Reptilienarten 

Mitteleuropas ist vergleichswei-
se artenarm, denn nur wenige 
Arten sind nach dem Ende der 
letzten Eiszeit aus ihren Rück-
zugsgebieten im Mittelmeer-
raum in die Gebiete nördlich 
der Alpen vorgerückt. Damit 
sind in Deutschland auch vier 
Eidechsenarten am südlichen 
Oberrhein heimisch. Von den 
bei uns in Baden-Württem-
berg vorkommenden Eidech-
senarten Zaun-, Mauer- und 
Waldeidechse hat die Sma-
ragdeidechse das kleinste Ver-
breitungsgebiet. Letztere ist in 
ihrem gegenwärtigen  Vorkom-
men am südlichen Oberrhein 
von überregionaler Bedeutung, 
denn das Verbreitungsgebiet 
beschränkt sich ausschließlich 
auf Kaiserstuhl und Tuniberg. 
Früher gab es weitere Vorkom-
men am südlichen Oberrhein, 
die bis nach Basel reichten, die 
jedoch mittlerweile aber erlo-
schen sind, wobei die Bestände 
im Bereich des Kaiserstuhls und 
des Tunibergs gegenwärtig sta-
bil erscheinen.
Die Smaragdeidechsen wurden 
in einer Untersuchung von 1991 
in zwei unterschiedliche Arten 
aufgeteilt. So gehören die Popu-
lationen in Rheinland-Pfalz und 
Baden-Württemberg zur West-
lichen Smaragdeidechse (Lacer-
ta bilineata), die Populationen 
in Brandenburg und Bayern 
gehören zur Östlichen Sma-
ragdeidechse (Lacerta viridis). 
Mit 40 cm Länge ist die Westli-
che Smaragdeidechse die größte 
mitteleuropäische Eidechsen-
art. Wegen ihrer gelbgrünen bis 
blaugrünen Färbung wurde sie 
nach dem wertvollen, leuchtend 
grünen Edelstein „Smaragd“ be-
nannt. Sie besitzt einen spitze 
Kopff orm und einen schlanken 
Körper. Die Körperoberseite 
weist bei Männchen viele kleine 
schwarze Punkte, bei Weibchen 
ein Muster aus unterschiedlich 
großen dunklen Flecken auf. 
Zur Paarungszeit sind Kehle 
und Halsbereich der Männchen 
leuchtend smaragdfarbenblau 
gefärbt. Ihre Gesamtlänge um-
fasst maximal 40 cm (davon bis 
zu 26 cm Schwanzlänge) und 
die Lebenserwartung beträgt 

maximal acht Jahre.
Die Westliche Smaragdeidech-
se besiedelt wärmebegünstigte, 
südexponierte Hangbereiche 
unterschiedlicher Neigung, 
die einerseits ausreichend Ver-
steckmöglichkeiten, optimale
Luftfeuchtigkeit und anderer-
seits Plätze zum Sonnen, wie 
auf Steinplatten und erwärm-
tem Boden bieten. Im Kaiser-
stuhl bewohnt sie vor allem 

strukturreiche Rebhänge und 
Magerrasen, seltener ist sie an 
Waldrändern zu fi nden. Wich-
tig ist ein Mosaik auf engstem 
Raum von off enen, vegetati-
onsfreien Bereichen, krautiger 
Vegetation und Gebüschen, 
die meist Zugänge zu selbstge-
grabenen Bodenhöhlen oder 
Nagerbauen als Nacht- und 
frostsichere Winterquartiere 
überdecken.
Die wärmeliebenden Westli-
chen Smaragdeidechsen sind 
zwischen April und September 
aktiv. Durch das Aufsuchen 
von besonnten oder beschat-
teten Bereichen können sie 
ihre Körpertemperatur regulie-
ren. Das Beutespektrum um-
fasst Insekten, Spinnen, Eier, 
Nestlinge, Asseln, Schnecken, 
Raupen, Heuschrecken, Käfer, 
Jungmäuse, sowie junge kleine 

Eidechsen und Jungreptilien. 
Die Paarungen fi nden meist 
im April und Mai statt. Gegen 
Ende Mai oder im Juni erfolgen 
die Eiablagen an kleinfl ächigen, 
vegetationsfreien Bodenstel-
len. Das Weibchen legt meist 
acht bis elf Eier in den 15 bis 
30 cm langen, gegrabenen Gang 
und scharrt ihn danach zu. Die 
Jungtiere schlüpfen dann ab 
Ende August. Innerhalb einer 

Population existieren individu-
elle Reviere, die die Individuen 
durch Droh- und Imponierge-
bärden verteidigen.
Smaragdeidechsen vertilgen 
größere Insekten, Spinnen, 
Asseln, Schnecken und kleine 
Wirbeltiere wie beispielsweise 
Jungmäuse, aber auch Reptilie-
neier und Reptilienjungtiere so-
wie Beeren. Sie gehen mit Hilfe 
des Seh- und Geruchssinnes 
aktiv auf Beutefang, ergreifen 
ihre Opfer mit dem bezahnten 
Maul und verschlucken diese 
direkt oder nach mehrmaligem 
Kauen. Sperrige Teile wie harte 
Flügeldecken von Insekten wer-
den vorher durch Schütteln ent-
fernt. Sie selbst gehören zum 
Beutespektrum von Schlangen 
wie beispielsweise der oft syn-
top vorkommenden Schlingnat-
ter, Greifvögeln und Neuntö-

tern. Hühnervögel fressen vor 
allem die Jungtiere. Unter den 
Säugetieren sind Hauskatzen, 
Spitzmäuse, Igel, Füchse und 
Marderarten zu nennen. 
Ungünstige Klimaverhältnisse 
und Klimaänderungen können 
insbesondere am nördlichen 
Rand des Verbreitungsgebiets, 
also gerade auch in Deutsch-
land, zu Bestandsverlusten 
führen. Das betriff t verstärkt 

territorial isolierte und durch 
weitere Faktoren bereits ge-
schwächte sowie individuenar-
me Populationen. Maßgeblich 
wirken sich aber bestimmte 
anthropogene Maßnahmen 
in den Lebensräumen aus, die 
man allgemein als extensive 
Kulturlandschaften charakte-
risieren kann. Die Intensivie-
rung der Bewirtschaftung  wie 
beispielsweise Durchführung 
von Maßnahmen zur Flur-
bereinigung, der Ausbau von 
Verkehrswegen oder die Ver-
buschung beziehungsweise  
Auff orstung von halboff enen 
Habitaten sind dabei insbe-
sondere zu nennen. Möglicher-
weise spielt auch der Wegfang 
durch „Liebhaber“ eine Rolle, 
obwohl die Art unter anderem 
nach der Berner Konvention 
geschützt ist  ek

Schöner kann Natur kaum sein: Kaiserstühler Smaragdeidechse unter einer Mohnblume
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Keine Kneipe
Der „Multi Shop“ in der 
Rheinstraße hatte für ein Bau-
vorhaben das Einvernehmen 
der Stadt Breisach im Sanie-
rungsgebiet beantragt. Das 
wurde jedoch einstimmig ver-
sagt, weil dort eine Gaststät-
te eingerichtet werden soll. 
Bürgermeister Oliver Rein 
wünscht sich schon Gaststät-
ten in der Innenstadt, jedoch 
gehe es um das „wie viele“. 
Stadtrat Dr. Stehpan Mutke 
ging noch einen Schritt wei-
ter. Er sagte, „wir wollen keine 
Schmuddelkneipen in der Brei-
sacher Innenstadt“. Der Rat 
war sich im Wunsch einig, ver-
mehrt Einzelhandelsgeschäfte 
an den Standort zu bekommen. 

Kurz gemeldet

Nächster Anzeigenschluss:

Mittwoch, 26. Juni
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Großer Showdown beim Sonnenwinzerfestival
Die Stadt Breisach veranstaltet zwei Abende für Jung und Alt

Am Donnerstag, den 13. 
Juni ab 18 Uhr geht es los. 

Die Stadt Breisach am Rhein 
veranstaltet die Jubiläumser-
öff nung im Rahmen des Son-
nenwinzerfestivals auf dem 
Gelände des Badischen Winzer-
kellers. Oder noch besser: die 
Stadt Breisach schenkt ihren 
Bürgern ein großartiges Fest.  
Nach der Begrüßungsanspra-
che durch Bürgermeister Oli-
ver Rein wird der Minister für 
ländlichen Raum Peter Hauk 
eine Festansprache halten. Das 
ist im Übrigen die Strafeinlö-
sung, die er am letztjährigen 
Gauklerpranger auferlegt be-
kommen hat. Im Anschluss 
können sich dann die Besucher 
auf Victoria Frei-Mehnert und 
Dr. Gernot Mehnert an der Vi-
oline und am Klavier freuen. 
Ein weiterer Höhepunkt des 
Abends ist das Harald Juhnke 
Konzert, das gegen 21 Uhr be-
ginnen wird. 
Anthony Bauer Jr. and Th e Roy 
Frank Orchestra präsentieren 
Sinatra-Songs mit Juhnke-Tex-
ten. Anthony Bauer Jr. stammt 
aus einer weltberühmten 
Hochseilartisten Familie und 
hat jeden Tag sein Leben als 
Stuntman für Film und Fernse-
hen riskiert! Nach einem tödli-
chen Unfall seines Bruders hat 
er diesem Beruf den Rücken 
gekehrt und holt sich den Ap-
plaus seit 15 Jahren als Sänger 
und Entertainer europaweit 
auf den großen Bühnen ab.
In der Swing-Szene ist Antho-
ny Bauer Jr. der Shooting-Star. 
Mit seiner neuesten Produkti-
on „Das Harald Juhnke Kon-
zert“ ehrt Anthony Bauer Jr. 
einen der größten Entertainer 
Deutschlands.
„Harald Juhnke sowie auch 
Frank Sinatra haben mich in 

meiner Jugend geprägt, Sina-
tra mit seiner Musik, Juhnke 
mit seinem Witz, seiner Un-
terhaltung und seinen Texten“, 
begründet Anthony Bauer Jr. 
die Entstehung seiner großen 

Show „Das Harald Juhnke Kon-
zert“.
„Ich singe nicht wie Harald 
Juhnke und schaue auch nicht 
so aus, mir geht es darum mit 
dieser Show Harald Juhnke für 

seine künstlerischen Verdiens-
te zu seinem 90. Geburtstag zu 
ehren“ ergänzt Bauer.
Der bekannte Entertainer An-
thony Bauer Jr., bekannt durch 
seine sensationellen Shows auf 

der Reeperbahn und Hits wie 
„Hamburg bei Nacht“, präsen-
tiert einen Abend voller Big-
band-Musik und den phantas-
tischen Swing-Klassikern des 
Rat-Packs mit den beliebten 

deutschen Juhnke-Texten.
Reisen Sie musikalisch in die 
60er- und 70er Jahre, der Ära 
der großen Entertainer und be-
rühmten Bigbands. Wie damals 
gilt auch an diesem Abend, ganz 
in der Tradition der berühmten 
Samstagabend-Shows: „Mu-
sik ist Trumpf!“ Begleitet wird 
Anthony Bauer Jr. an diesem 
Abend vom Roy Frank Orchest-
ra, dessen Band-Leader als Te-
norsaxophonist auch mit Max 
Raabe & Palast Orchester welt-
weit unterwegs ist. Freuen Sie 
sich auf Titel wie „Barfuß oder 
Lackschuh“, „Th at’s Life“, „My 
Way“ oder „New York, New 
York / Berlin, Berlin“.
Am Montag, den 17. Juni ver-
anstaltet die Stadt Breisach am 
Rhein den Tag für Kinder und 
Jugendliche. Ab 17 Uhr gibt es 
auf dem Gelände des Badischen 
Winzerkellers einen Graffi  ti 
Contest, bei dem alle Kids und 
Teens ab 10 Jahren eingeladen 
sind. Ein Graffi  ti-Künstler aus 
der Schweiz zeigt tolle Tricks 
und Kniff e, wie man ein eige-
nes kleines Kunstwerk gestal-
ten kann. Ab 19 Uhr gibt es 
dann eine große Jugendparty 
mit den Jungs von Blackforest 
Finest DJ‘s, die den jungen 
Gästen dann ordentlich einhei-
zen.
Der Eröff nungsabend sowie der 
Jugendtag und -abend sieht die 
Stadt Breisach als Jugend- und 
Kulturförderung im Rahmen 
der 1650-Jahr-Feierlichkeiten 
und lädt dazu alle ein. Der Ein-
tritt ist in allen Fällen frei. Es 
gilt das Jugendschutzgesetz. 

Weitere Informationen zu den 
Feierlichkeiten anlässlich 1650 
Jahre Breisach am Rhein fi nden 
Sie im Internet unter www.brei-
sach1650.de

Minister Peter Hauk wurde beim Gauklerpranger verurteilt, die Festansprache in diesem Jahr zu halten Ein stimmungsvoller Abend wartet auf die Besucher auf dem Gelände des Badischen Winzerkellers

Das wird gefeiert!
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Eventinfos unter:

www.badischer-winzerkeller.de

Badischer Winzerkeller eG
Zum Kaiserstuhl 16 – 79206 Breisach
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SWR3 ElchParty ab 20:15 Uhr 

Vorverkauf 8 € / Abendkasse 10 €

DanceNight ab 19 Uhr – Eintritt frei

mit der Partyband NIGHTUNES

SonnenFestival ab 11 Uhr – Eintritt frei

Jazzfrühschoppen mit den Cherry Pickers

buntes Programm mit den Wombats & mehr

Eventinfos unter:

www.badischer-winzerkeller.de

14. bis 16. Juni 2019
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11. Sonnenwinzer-Festival
Vom 14. bis 16. Juni 2019 – Weinerlebnis und viel mehr

AN ALLEN TAGEN LECKERES SPEISENANGEBOT
MIT FOODTRUCKS
Kläsle rastlos – Er sorgt für Kulinarisches aus Breisach. Foodt-
rucks für ein abwechslungsreiches Speisenprogramm, die für den 
kleinen und großen Hunger sorgen. Bei den Getränken dreht sich 
natürlich alles um unsere schönen Weine, Sekte und Cocktails. 
Und auch ein Urbräu ist mit dabei.

KELLERFÜHRUNGEN AM SAMSTAG UND SONNTAG
Volles Haus im Keller – Achtung das Bähnle kommt. Am Samstag 
und Sonntag können Sie wieder an unseren beliebten Kellerfüh-
rungen mit Bähnlefahrt teilnehmen und hinter die Kulissen der 
Weinerzeugung schauen.

 Samstag: 17 Uhr
 Sonntag: 11 Uhr bis 17 Uhr jeweils zur vollen Stunde 

Und als besonderes Schmankerl gibt es am Sonntag auch eine 
Führung unter Leitung des Sonnenkönigs Ludwig XIV (14 und 
16 Uhr). Die Teilnahme ist frei.

GEÖFFNETER WEINVERKAUF AM DONNERSTAG, FREITAG,
SAMSTAG, SONNTAG UND MONTAG
Unser Weinverkauf hat am Donnerstag und Freitag bis 22 Uhr 
und Samstag bis 24 Uhr sowie am Sonntag und Montag bis 18 
Uhr für Sie geöffnet. Hier finden Sie attraktive Angebote zum 
Sonnenwinzer-Festival und eine große Auswahl an Weinen und 
Sekten. So gibt es parallel zum Sonnenwinzer-Festival wieder 
eine 5+1 Aktion (Beim Kauf von fünf Flaschen je Sorte erhalten 
Sie eine Flasche gratis dazu). Angebot gültig solange der Vorrat 
reicht. Ausgenommen von der Aktion sind bereits im Preis redu-
zierte Angebote. Nur gültig für sortenreine 6er-Kartons.

BUS SHUTTLE AN ALLEN TAGEN
Auch der amerikanische Schulbus ist wieder mit dabei und sorgt 
für einen problemlosen Besuch an allen Tagen. Der Bus pendelt 
zwischen dem Bahnhof Breisach und dem Badischen Winzerkel-
ler. Er bedient dazwischen die Innenstadt von Breisach. So kom-
men Sie an allen Tagen kostenlos mit dem Bus hin und zurück:

 Donnerstag/Freitag/Montag: ab 17.50 Uhr vom
 Bahnhof Breisach (dann im halbstündlichen Rhythmus)
 Samstag: ab 18.20 Uhr vom Bahnhof Breisach
 (dann im halbstündlichen Rhythmus)
 Sonntag: ab 10.50 Uhr vom Bahnhof Breisach
 (dann im halbstündlichen Rhythmus)

Im 1650 Jubiläumsjahr der Stadt Brei-
sach zeigen die Sonnenwinzer in Brei-

sach, was in ihnen steckt – Lebensart und 
typisch badische Genusskultur rund um 
den Wein. An drei Tagen volles Programm. 
Zum 11. Mal findet das Sonnenwinzer-Fes-
tival statt – auf Sonne eingestellt und von 
guter Laune getragen. Der Badische Win-
zerkeller steht auch in 2019 für den son-
nenverwöhnten Wein aus Breisach.

Feierlaune ist vorprogrammiert.
Mit einer bunten Erlebniswelt rund 
um den Wein. Auftakt am Frei-
tag ist die SWR ElchParty ab 20.15 
Uhr – ausgelassen feiern. Zur bes-
ten Stunde am Samstag startet 
die DanceNight um 19.00 Uhr mit 
NIGHTUNES – tanzen und schöne 
Stunden erleben. Der Sonntag be-
ginnt mit einem Jazzfrühschoppen 
der CherryPickers sowie buntem 
Programm mit den WOMBATS und 
mehr. Das große Sonnendach über 
dem Festgelände steht mit Gut-Wet-
ter-Garantie – alles gut bedacht für 

ein buntes Programm für die ganze 
Familie, Gäste aus nah und fern und 
alle Freunde des heimischen Weines.
 
Genuss aus dem Vollen. Ein facet-
tenreiches Angebot an Wein- und 
Sekt bei Kellerführungen und Wein-
proben lässt keinen Probierwunsch 
offen. Der Marktplatz der Genüsse 
und das Ambiente der Kellereianla-
gen laden zum Verweilen ein.

Ausführliche Informationen über 
Programm und Ablauf finden Sie 
auf www.badischer-winzerkeller.de.

Es wird wieder ein schönes 
Fest. Herzlich willkommen.

Beim Sonnenwinzer-Festival 2019 - Schöne Abendstimmung bei Musik & Wein

Be
so

nd
er

s a
us

ge
st

at
te

t –
 D

er
 J

ub
ilä

um
sw

ei
n 

16
50

 B
re

is
ac

h



08. Juni 2019 /  Ausgabe 11/2019  /  Echo am Samstag8 Jubiläumsveranstaltungen

17.06.2019 // 17.00 – 19.00 Uhr

Eine Veranstaltung der Stadt Breisach am Rhein. Einen HERZLICHEN DANK an unsere Sponsoren:

AUF DEM GELÄNDE DES BADISCHEN WINZERKELLERS

WORKSHOP
Graffiti-Künstler Fabian Bielefeld
gibt einen Einblick in seine Welt!

– Teilnahmebedingung: Mindestalter beträgt 10 Jahre –

PARTYABEND
Von 19 – 24 Uhr Teen-Night mit
BLACKFORESTS FINEST DJs

– Es gilt das Jugendschutzgesetz –

– Eintritt frei –



Echo am Samstag  /  08. Juni 2019 / Ausgabe 11/2019 9Blick in die Region

Täglich frische Erdbeeren.
zum Kauf oder zum Selbstpflücken.
Täglich von 8.00-20.00 h, 
auch Samstag & Sonntag.

Harald Wochner · Merdingen (Aussiedlerhof)
Wasenweiler Straße 1 · Tel. 07668-95 16 77

M. 0172 620 852 9 · www.wochner-landfrisch.de 

Auch Lambada zum Kaufen!

Hafenstraße 11 · 79206 Breisach · Tel.: +49 (0) 7667/10 23 · www.klaesles-gastronomie.de

Mittwoch bis Samstag 
durchgehend warme Küche.

Freitags Grillabend ab 18.00 Uhr.

Der schönste Platz am Rhein

RESTAURANT • EVENTHALLE • CATERING

Day-Spa  
schon ab  

28.-Euro 

Saunaparadies 
am Kaiserstuhl 

Abendsauna  
18.-Euro 

Erlebniswelt für 
Frühschwimmer 

schon ab  
12.-Euro 

Die Wellness-Erlebniswelt 
Kaiserstuhl-Spa  

in der Kreuz-Post, Burkheim 
Gutscheine & Reservierungen  

info@kreuz-post.de         07662/90910 

Ein bisschen Kilimanjaro in Breisach
Café Leone bietet auserwählte Kaffeespezialiäten

Breisach ist um ein Kleinod 
reicher. Das neue kleine 

Café um die Ecke am Rheintor-
platz ist eine besondere Oase 
für alle Fans eines einzigar-
tigen Kaff ees. Gordana von 
Vogt hat sich in ihrem Garten 
mit einem Coff e-Bike als „Café 
Leone“ verwirklicht. Der lau-
schige Platz ist eine echte ro-
mantische Perle für die Flucht 
aus dem Alltagsgeschehen. Mit 
dem Café hat sich Gordana von 
Vogt ihren Lebenstraum erfüllt 
und lädt Besucher in ihr Open 
Air Café ein. Dort erwartet die 
Kunden eine frohe, lebensbe-
jahende Gordana von Vogt, die 
gerne auf ihre Besucher ein-
geht. Da ist immer ein nettes 
individuelles Gespräch mit ihr 
möglich. Individuell ist auch ihr 
Stil, guten Kaff ee und andere 
Getränke anzubieten. Für den 
guten Kaff ee lebt sie und bie-
tet individuelle Kaff eevariatio-
nen an. Da darf der Gast auch 
schon mal seine Wünsche dazu 
äußern, damit er sich in der 
stressfreien Zone inmitten der 
Blumenwelt gänzlich wohlfüh-

len kann. Bis ins kleinste Detail 
hat sie ihre Kaff eevariationen 
optimiert um perfekten Genuss 
zu bieten.
Ihre Überzeugung hat sie durch 
den Besuch in vielen Rösterei-
en gewonnen, zudem hat sie 
schon selbst Kaff ee angepfl anzt 
und langjährige Erfahrungen 
in Erzeugerländern gewonnen. 
Das grundsätzliche Know How 
erlangte sie über Jahre hinweg 
zu Füßen des Kilimanjaro in 
Tansania bei Erzeugern, später  
kam Wissen aus den Erzeuger-
ländern Vietnam und Ruanda 
dazu. Heute ermöglicht sie es 
jedem Gast in ihrem Café mit ei-
nem herzlichen Willkommens-
gruß von ihrem Wissen um den 
Kaff ee in romantischer Umge-
bung am Rheintorplatz/Langer 
Weg zu partizipieren.
Für die Besucher ist es immer 
ein spannendes Rätsel, von 
woher Gordana von Vogt ei-
gentlich stammt. Die Besucher 
versuchen es immer wieder zu 
erraten, doch die wenigsten 
liegen richtig mit ihren Mutma-
ßungen. Sie stammt ursprüng-

lich aus Mazedonien. Sie wird 
wann immer es möglich ist, 
von ihrem Mann Jan und ihrem 
Sohn Leon unterstützt. In ih-
rem Café wechseln immer wie-
der die dekorativen Ideen, zu-
sätzlich gibt es hin und wieder 
Afrikawochen, Vietnamwochen 
und Flohmarkttage. Sie will ein-
fach anders sein, als das, was 
die normalen Café‘s bieten. Eine 
alte Kastanie wirft den notwen-
digen Sommerschatten in den 
Hof, geöff net ist bei schönem 
Wetter. Wenn es nicht regnet 
kommt auch ein Stücken Ba-
den-Baden ins Rampenlicht der 
Open Air Kaff ee Lounge, denn 
ihren Kaff ee bezieht sie von 
dort aus einer kleinen aber fei-
nen Kaff eerösterei. Der qualita-
tiv hochwertige Kaff ee stammt 
aus dem Fair Trade Handel und 
ihre Barista Ausbildung berech-
tigt sie ohne Einschränkung 
den Titel „Barista aus Liebe“ zu 
führen. Ein Titel, der zu ihrem 
freundlichen Wesen und ihrer 
Passion passt. „Ich habe mit 
meinem Café mein Glück ge-
funden“ sagt Gordana von Vogt.

Veranstalter können Gorda-
na von Vogt mit ihrem Cof-
fee-Bike für Veranstaltungen 
buchen. Auch dort bietet sie 
gerne ihre beliebten Kaff ee-
variationen, Teespezialitäten 
und dazu süßes Kleingebäck. 
Die Möglichkeit dazu besteht 
unter 01590/1822411 oder 
unter cafeleone.breisach@web.
de. Im Open Air Café zu Fü-
ßen der wuchtigen Stadtmauer 
ist das Café Leone von 12 bis 
17.30 Uhr geöff net. Im Hoch-
sommer ist auch schon ab 11 
Uhr die Möglichkeit gegeben, 
im besonders schönen Café 
mit ausgesprochen viel Charme 
Gordana von Vogt den Wunsch 
auf perfekten Kaff eegenuss 
zu lateinamerikanischer Mu-
sik zu off enbaren. Von diesem 
Moment an ist alles stimmig, 
sowohl für die Gäste und Gor-
dana von Vogt selbst, denn der 
Kaff ee und die Musik bieten 
einzigartigen Wohlfühlcharak-
ter. Außer am Montag, da ist 
Ruhetag im Café Leone. ek

Gordana von Vogt mit ihrem Mann Jan und Sohn Leone vor dem Coff ee-Bike 
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Weingenuss im Park
Das Weingut Freiherr von Gleichenstein lädt am 20. Juli 2019 zum 16. Sommerfest

Traditionell am dritten 
Samstag im Juli öff net das 

Weingut Freiherr von Glei-
chenstein die Tore zu seinem 
Park und lädt zu seinem 16. 
Sommerfest im Park in Vogts-
burg-Oberrotweil ein. Am 
20. Juli 2019 ist es wieder so 

weit. Ab 18.00 Uhr ist Einlass, 
der Eintritt beträgt fünf Euro. 
Für ausgelassene Partystim-
mung sorgen ab 19.30 Uhr die 
„Teddyshakers“, die Freibur-
ger Rock ’n‘ Roll Kultband. Im 
Park mit seinem alten Baumbe-
stand lassen sich die Weine des 

Weinguts sowie Kulinarisches 
vom Gasthaus Sonne aus Wa-
senweiler in einer besonderen 
Atmosphäre genießen. Wein-
gut Freiherr von Gleichenstein, 
Bahnhofstraße 10-14 in Vogts-
burg-Oberrotweil. www.glei-
chenstein.de

Seit 2003 führen die heutigen 
Besitzer Johannes und Chris-
tina von Gleichenstein das 
Weingut Freiherr von Gleichen-
stein in Vogtsburg-Oberrotweil 
am Kaiserstuhl. Der Hof ist seit 
1634 inzwischen in elfter Ge-
neration im Familienbesitz der 
Freiherren von Gleichenstein. 
Die Weinberge am westlichen 
Kaiserstuhl mit ihrem Vulkan-
verwitterungsgestein und den 
Lössböden, eine sorgfältige 
Arbeit im Weinberg, strenge 
Ertragsreduzierung und der in-
dividuelle Ausbau der einzelnen 
Lagen bringen erstklassige Wei-
ne, vor allem Burgunderweine, 
hervor. Im Besitz des Weinguts 
Freiherr von Gleichenstein sind 
einige der Spitzenlagen des Kai-
serstuhls wie auf dem Ihringer 
Winklerberg, der wärmsten 
Weinberglage Deutschlands. 
Eine Rarität des Weinguts ist 
der Weinkeller mit seinen auf-
wändigen Holzkonstruktionen. 
Er wurde bereits um 1500 er-
richtet, als der Hof im Besitz des 
Klosters St. Blasien war. 

Eine tolle Atmosphäre herrscht immer im Weingut Freiherr von Gleichenstein in Oberrotweil
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Hotel Weinstube Bären,
Kupfertorplatz 7, 79206 Breisach, Telefon 07667 / 281

E-mail: hotel@hotel-baeren-breisach.com

Montag – Ruhetag, Dienstag – Samstag 11.30 – 14.00 Uhr & 
17.30 – 21.30 Uhr, Sonntag – 11.30 – 14.00 Uhr

Hotel Weinstube Bären
Breisach am Rhein

Grillbuffet am 10.06.2019
Ob Fisch, Fleisch oder Geflügel – wir grillen Ihnen  

nach Wunsch und auf den Punkt.

Kosten pro Person 25,00 Euro

Wir haben Ferien
Von Dienstag,11.06. bis einschließlich  

Montag, 17.06.2019. Ab Dienstag, 18.06.2019,  
sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.
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Runde Sache, vielfältiges Angebot
Gewerbetreibende bieten attraktive Präsentation bei der Leistungsschau 2019 in Breisach

Unter dem Motto „Breisach 
schaff t“ präsentierten sich 

Handel, Gewerbe und Gastro-
nomie bei der groß angelegten 
Leistungsschau in Breisach. 
141 Breisacher Betriebe lie-
ßen es dabei so richtig krachen 
mit einem Programm, das den 
Rahmen einer biederen Prä-
sentation bei weitem sprengte. 
Moderator war der rührige Ge-
werbeverein Breisach, der die 
vielfältigen Fäden strickte. Er-
fahrung macht den Meister, für 
die beiden Macher an vorders-
ter Spitze des Gewerbevereins 
Breisach war es nicht die erste 
Großveranstaltung. Hans-Pe-
ter Geppert, der 1. Vorsitzende 
und sein Vize Michael Fischer  
haben sich schon manch posi-
tive Auszeichnung im Veran-
staltungsreigen des Gewerbe-
vereins verdient, jetzt kam ein 
neues Highlight im Festjahr der 
1650 Jahre Stadtgeschichte in 
Breisach dazu. Dazu braucht es 
motivierte Mitstreiter und die 
Gewerbetreibenden aus Brei-

sach und den Ortsteilen ließen 
sich nicht lange bitten. So kam 
eine Gewerbeschau ins Rollen, 
die all die Mitmacher und vor al-
len Dingen auch die vielen Gäste 
regelrecht begeistern konnte. 
Die Aktionsbühne war zentraler 
Ort für Auff ührungen, so auch 
für die Eröff nungsfeier. Ein 
überaus glücklicher und stolzer 
Hans-Peter Geppert setzte da-
mit mit dem ersten Programm-
punkt schon ein Höchstmaß 
an. „Mit der Leistungsschau 
zeigen wir, was das Gewerbe in 
Breisach leistet“ lauteten seine 
prägnanten Worte. Bürgermeis-
ter Oliver Rein bedankte sich 
bei den Gewerbetreibenden 
mit den Worten „Gewerbe und 
Stadt Breisach müssen Hand in 
Hand gehen, gemeinsam sind 
wir stark und somit auch keine 
reine Schlafstadt“. Danach folg-
ten Tanzauff ührungen und Mu-
sik. Besucher konnten genießen 
und einen Blick hinter die Kulis-
sen der teilnehmenden Betriebe 
werfen. Das Areal war weitläufi g 

und bestens bestückt mit Dar-
bietungen und kulinarischen 
Köstlichkeiten. Klein und Groß 
konnte es an beiden Veranstal-
tungstagen gar nicht langweilig 
werden, das Rahmenprogramm 
war vielfältig und verteilt über 
das gesamte Gewerbegebiet. 
Mit der Veranstaltung im be-
stehenden Gewerbegebiet sind 
die Vorstellungen des Gewerbe-
vereins bei weitem übertroff en 
worden und  überzeugte die Be-
sucher. Hans-Peter Geppert und 
Michael Fischer zeigten sich 
gemeinsam mit ihren Gewerbe-
treibenden von der besten Sei-
te. „Gemeinsam sind wir stark“ 
sagte der Vorsitzende des Ge-
werbevereins. 141 mitmachen-
de Betriebe, das ist ein Wort 
des Zusammenhalts. Bei der 
letzten Gewerbeschau im Jahr 
2013 war es noch die Hälfte an 
Betrieben, die dabei waren. Das 
honorierten auch die Besucher, 
die auf etwa 20.000 geschätzt 
wurden. 
 Text und Bilder: Eberhard Kopp

Die neuesten Modetrends wurden auf dem Laufsteg gezeigt Es gab vielerorts interessante Gespräche bei der Leistungsschau

Grazile Elemente vorgetragen durch Schülerinnen von Fees Ballettschule Früh übt sich, wer ein Baggerfahrer werden will

Bürgermeister Oliver Rein und Gewerbevereins-Vorsitzender Hans-Peter Geppert bei der Eröff nung
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Es gab auch viele Attraktionen für die jüngsten Besucher der Leistungsschau

Hans-Peter Geppert (rechts) und sein Vize Michael Fischer

Waghalsige Artistik der Traber Hochseilshow

Das Gelände der Leistungsschau rund um die Kesslerstraße/Ecke Krummholzstraße aus der Vogelperspektive

Es sieht einfacher aus, als es ist: Balancieren auf dem Hochseil in 0,5 Meter Höhe
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Königin der Lüfte
Aus der Gefühlswelt der Artistin Isabelle, die in 50 Höhenmetern auf einem Peitschenmast arbeitet

Isabelle ist im Guinessbuch 
der Rekorde und ungeschla-

gene Weltrekordhalterin mit 
den meisten Jonglierfängen in 
einer Minute. Aufgestellt im 
Jahr 2013 mit Jonglage an der 
Spitze einer 49 Meter hohen 
Zirkusstange. Diesen Rekord 
holte sie sich auf dem schwan-
kenden Peitschenmast im Eu-
ropapark. Der schwankende 
Peitschenmast in 50 Metern 
Höhe ist zu ihrem ständigen 
Begleiter geworden, seit sie als 
Artistin und Akrobatin in Fal-
ko Traber‘s Hochseil Show ist. 
Er selbst ist weltweit gefeierter 
Hochseilartist par excellence, 
macht immer wieder bei seinen 
Hochseilauff ührungen auch 

seinen Kopfstand auf dem Mo-
torrad, das er auf dem Hochseil 
fährt. In der selben Show ist 
Artistin Isabelle mit Akrobatik 
dabei und klettert auf den ho-
hen Mast, um dort ihre Künste 
auf dem schwankenden Peit-
schenmast vorzuführen. Sie 
liebt das Leben zwischen Him-
mel und Erde und lebt auch da-
für.
Das Jonglieren selbst ist schon 
bewundernswerte Akrobatik, 
ganz zu schweigen von der Fä-
higkeit und dem Mut, es als 
Artistin an der Spitze eines 50 
Meter hohen Peitschenmastes 
zu tun. Körperbeherrschung, 
körperliche Gewandtheit und 
Geschicklichkeit zeichnet Isa-

belle dabei aus. In  Traber‘s 
Show zwischen Himmel und 
Erde ist sie als Artistin dabei 
und hatte davor schon lange 
Erfahrungswerte in der Zir-
kus Luftakrobatik gesammelt. 
„Am allerschwierigsten ist es, 
den Handstand dort oben auf 
dem Hochseil auf dem Fahr-
radlenker zu machen, denn da 
muss ich sehr viel ausgleichen. 
Es ist auch ein gewaltiger Un-
terschied zwischen dem Hand-
stand auf dem schwankenden 
Mast zu einem Handstand auf 
einem stehenden Mast. Gleich-
zeitig ist es vielfach schwieri-
ger, schwankend im Wind zu 
jonglieren“ sagt Isabelle auf 
Nachfrage nach dem Auftritt 
bei der Leistungsschau in Brei-
sach. Doch wie sieht es mit 
ihren Gefühlen dort oben in 
50 Metern Höhe aus, wenn sie 
neben einer Bandschlinge nur 
eine kleine Plattform für einen 
Fuß und für den anderen Fuß 
nur vier angelehnte leiterähn-
lichen Streben zur Verfügung 
hat, die pro Strebe gerade mal 
vier Zentimeter Stehfl äche für 
den zweiten Fuß bieten?
Isabelle ist durch und durch 

Artistin, schon als Kind klet-
terte sie auf jedes Dach und 
hat schon immer die Höhe ge-
liebt. Sie fühlt sich bei ihrer 
Akrobatik als Artistin in lufti-
gen Höhen immer wohl, denn 
Artistik und Akrobatik sind 
für sie schlichtweg  glücklicher 
Traumberuf. „Oben ist alles 
viel klarer, ich genieße erst ein-
mal die Freiheit verbunden mit 
dem  Ausblick auf Flüsse, Fel-
der und Umgebung. Oben habe 
ich das Gefühl, ich stehe im 
Himmel. Ich habe keine Angst, 
denn Angst würde lähmen. 
Natürlich habe ich vor meinen 
Einsätzen Lampenfi eber, das 
ist aber mehr Vorfreude in der 
Konzentrationsstimmung mit 
dem Wissen, dass es gleich los 
geht. Zu diesem Zeitpunkt ist 
meine intensive Konzentrati-
on so gebündelt, dass ich oben 
alles ausblenden kann. Das ge-
lingt mir auch ausnahmslos, 
auch wenn in 50 Metern Höhe 
gerade mal ein Taubenschwarm 
im Wind vorbei fl iegt. Auch 
das ist schon vorgekommen 
und ich schenke den Tieren 
nur einen kurzen Augenblick 
meine Aufmerksamkeit. Was 

auch sehr wichtig ist, das ist 
Vertrauen zum Artistik-Part-
ner, zu Falko Traber, der das 
Material aufbaut und pfl egt. 
Ich habe immer Respekt vor 
meiner Arbeit, denn das hilft 
Leichtsinnigkeit zu vermeiden. 
Eine leichte Brise stört mich 
da oben nicht, aber bei böi-
gem Wind wird oben alles 100 
Prozent schwerer.  Da muss 
ich mich regelrecht gegen den 
Wind lehnen und sehr viel mit 
dem Gleichgewicht arbeiten. 
Das fordert mich auch beim 
Schwenken der Europafahne 
und bei der Jonglage mit Keu-
len. Die Keulen muss ich dann 
regelrecht gegen den Wind wer-

fen.  Auch bei  starkem Wind 
konnten wir bisher immer ar-
beiten. Ich war auch schon bei 
Schnee und Eis oben, einen 
Stopp gibt es grundsätzlich nur 
bei Gewittern. Mein Grundsatz 
lautet nie abheben und nie zu 
stolz werden als Künstlerin, 
sagt Isabelle über sich selbst.
Berufl ich arbeitet Isabelle als 
Zirkuspädagogin und unter-
richtet acht bis 18-jährige in 
verschiedenen Zirkusdiszipli-
nen. Interessierte können sich 
unter www.voilivoila.de oder 
www.jojo-zentrum.de infor-
mieren. Auch die Zirkuspäda-
gogik ist Traumberuf von Isa-
belle.   ek

Ein Nervenkitzel für Zuschauer: Isabelle ganz oben am Mast 

Artistin Isabelle ist eine ganz besondere Weltrekordlerin

Keine Angst vor Höhe:Isabelle steigt auf zum „Arbeitsplatz“
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Beratung, 

Wirtschaftsprüfung & Steuern

Oftmals besteht unter Ehegatten der Bedarf Vermö-
genswerte untereinander zu übertragen. Häufig geht es 
dabei um Vermögen, das der Ehemann aufgrund seiner 
langjährigen beruflichen, selbstständigen oder gewerb-
lichen Tätigkeit erdient hat. Dabei stellt sich dann aus 
unterschiedlichen Überlegungen die Frage, wie Ver-
mögen möglichst steuerfrei auf die Ehefrau übertragen 
werden kann.
Zunächst steht der Weg einer gewöhnlichen Schenkung 
offen. Der steuerliche Freibetrag zwischen Ehegatten 
beträgt EUR 500.000,00, wobei ein verbrauchter antei-
liger oder gesamter Freibetrag nach 10 Jahren wieder-
auflebt. D.h. schenkt Ehemann M seiner Ehefrau F bei-
spielsweise mit Wirkung zum 01.01.01 eine Geldsumme 
in Höhe von EUR 500.000,00, steht der Freibetrag ab dem 
02.01.11 wieder vollständig zur Verfügung.
In der Praxis kommt es indes immer wieder vor, dass 
z.B. ein Ehepartner während seines Erwerbslebens be-
reits weitere Vermögenswerte wie eine oder mehrere 
Mietimmobilien zulegt. Zunächst sind diese nur anteilig 
eigenfinanziert, über die Jahre sind dann aber die auf-
genommenen Bankdarlehen abbezahlt und aufgrund 
der allgemeinen Marktentwicklung stellen die Immobi-
lienwerte eine beachtliche Größe dar. Teile davon sollen 
nun auf den anderen Ehepartner übertragen werden. In 
solchen Fällen ist der gewöhnliche Schenkungsteuer-
freibetrag mitunter schnell verbraucht und es müssen 
Alternativen in Erwägung gezogen werden. Ein in der 

PARTAX GmbH & Co. KG · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft · 79098 Freiburg im Breisgau · Tel. 0761 70520-0 · www.partax.de

GÜTERSTANDSSCHAUKEL – VERMÖGENSÜBERTRAGUNG KONSEQUENT DURCHFÜHREN

UNTERNEHMENSBERATUNG

UNTERNEHMENSNACHFOLGE

UNTERNEHMENSKAUF/-VERKAUF

UNTERNEHMENSSTRUKTURIERUNG

HOLGER FIGLESTAHLER

Rechtsanwalt
Steuerberater

MARTIN JAUCH

Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Beratungspraxis häufig empfohlenes Instrument ist 
die sogenannte Güterstandsschaukel. Zumeist sind 
Ehegatten im gesetzlichen Güterstand der Zugewinn-
gemeinschaft verheiratet. Daher steht bei Beendigung 
der Zugewinngemeinschaft dem Ehegatten mit dem ge-
ringeren erwirtschafteten Zugewinn während der Ehe-
dauer eine Ausgleichsanspruch zu. Neben den üblichen 
Beendigungstatbeständen Tod und Scheidung kann der 
Güterstand auch ehevertraglich beendet werden, indem 
z. B. der Güterstand der Gütertrennung vereinbart wird. 
Derartige Vereinbarungen bedürfen stets der notariel-
len Beurkundung. Der Zugewinnausgleichsanspruch ist 
ebenfalls schenkungsteuerbefreit.
Ein kurzes und einfaches Beispiel zur Verdeutlichung:
Ehemann E und Ehefrau F sind seit 30 Jahren verheira-
tet. E hat in dieser Zeit einen Zugewinn (Steigerung sei-
nes Vermögens) von TEUR 2.000 erzielt. F stand Ihrem 
Mann zur Seite hat nur wenige Einkünfte und daher nur 
einen Zugewinn von TEUR 200 erzielt.
Der Zugewinn von E ist folglich um TEUR 1.800 höher als 
jener von F. Er hat ihr bei Beendigung des Güterstands 
demnach einen Ausgleich von TEUR 900 zu gewähren. 
Nach gefestigter herrschender Auffassung ist es den 
Ehegatten auch gestattet, nach Vereinbarung der Güter-
trennung erneut den Güterstand der Zugewinngemein-
schaft durch notariellen Ehevertrag einzugehen. Dabei 
ist allerdings eine gewisse Schamfrist zu wahren. Eine 
Vereinbarung im selben Vertragswert würde mit an Si-

cherheit grenzender Wahrscheinlichkeit als rechtsmiss-
bräuchlich angesehen werden.
Aber Obacht: Wird ein solches Gestaltungsinstrument 
bemüht, sollte es auch stringent durchgeführt werden. 
Im Beispielsfall sollte also E der F einen entsprechen-
den Vermögenswert zur Erfüllung des Zugewinnaus-
gleichsanspruchs zukommen lassen. Ansonsten besteht 
die Gefahr, dass die Finanzverwaltung in der zinslosen 
Stundung wiederum einen schenkungsteuerpflichten 
Vorgang sieht. So zumindest hat es der BFH in einem 
jüngeren Urteil vom 22.08.2018 (Az. II R 51/25) bestätigt. 
Im dort zugrundeliegenden Fall hat der ausgleichsbe-
rechtigte Ehegatte den Zugewinnausgleichsanspruch 
zinslos gestundet. Dem Ausgleichsverpflichteten wurde 
quasi ein zinsloses Darlehen gewährt. Der ausgleichs-
berechtigte Ehegatte ist sodann verstorben und wurde 
vom Ausgleichsverpflichteten beerbt worden.  Das Ge-
richt hat daraufhin festgestellt, dass schenkungs- bzw. 
erbschaftsteuerlich neben dem geerbten Ausgleichs-
anspruch ebenso der Nutzungsvorteil (fehlende Verzin-
sung) steuerpflichtig ist. 
Die Besteuerung des Nutzungsvorteils könnte also nur 
vermieden werden, wenn ein entsprechender, möglichst 
marktkonformer Zinssatz für die Stundung vereinbart 
worden wäre. 
Eine einzelfallbezogene, fachlich kompetente Beratung 
ist mithin auch bei Gestaltungsüberlegungen dieser Art 
unverzichtbar.
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Erlebnisse
  in Breisach
 am Rhein

 www.breisach1650.de

Großer Eröffnungsabend
13.06.2019 // ab 18 Uhr

Ansprache Minister Hauck // Konzert mit Klavier und
Geige // Harald-Juhnke-Konzert präsentiert von 
Anthony Bauer Jr. & The Roy Frank Orchestra

Tag für die Jugendlichen
17.06.2019 // 17-19 Uhr

Graffiti-Wettbewerb mit Fabian Bielefeld
(Teilnahme ab 10 Jahren) // Ab 19 Uhr – 24 Uhr: 
Party für Teens mit BLACKFORESTS FINEST DJs

Veranstaltungsort: Gelände des Badischen Winzerkellers

Eintritt frei

Eintritt frei

14. – 16.06.2019
Sonnenwinzer-Festival des Badischen Winzerkellers
in Breisach am Rhein mit Open Air Konzert
14. & 15.06.2019 ab 19 Uhr // 16.06.2019 ab 11 Uhr

Winzerfestival    Open Airm
it

Breisacher Ballett vom Feinsten
Die zertanzten Schuhe als Märchen und analog in der Moderne

Das Grimmsche Märchen 
„Von den zertanzten Schu-

hen“ wurde von Fee‘s Ballett-
schule neu interpretiert, indem 
Märchen und Moderne vereint 
wurden. Im Märchen haben die 
zwölf Töchter des Königs mor-
gens immer zertanzte Schuhe. 
Der König will herausfi nden, 
wo sie nachts heimlich tanzen. 
Wer es herausfi ndet, soll sich 
eine davon zur Frau nehmen 
dürfen. Hat er es aber nach drei 
Nächten nicht herausgefunden, 
muss er sterben. Obwohl sich 
einige Freier melden, schei-
tern alle daran, das Geheimnis 

zu lüften, da sie in der Nacht 
einschlafen. Schließlich mel-
det sich ein armer, verwunde-
ter Soldat, der von einer alten 
Frau den Rat erhalten hat, ei-
nen Tarnmantel zu verwenden 
und den Abendtrunk nicht zu 
trinken, den die älteste Tochter 
bringt. So gelingt es ihm, den 
Töchtern dreimal unbemerkt 
auf ihrem geheimen Weg in ein 
unterirdisches Schloss zu fol-
gen. Dort tanzen sie mit zwölf 
verwunschenen Prinzen, um 
sie zu erlösen. Er nimmt jedes 
Mal ein Beweisstück mit. So 
gibt ihm der König nach drei 

Tagen auf seinen Wunsch hin 
die älteste Tochter zur Frau. 
Die zwölf verwunschenen Prin-
zen werden daraufhin erneut 
verwünscht.
Doch die Prinzessinnen in „Die 
zertanzten Schuhe Reloaded“ 
versetzten das Märchen in das 
Moderne. Die sechs Töchter le-
ben im Jahr 2020, im Zeitalter 
der Digitalisierung. Das Anwe-
sen war parkähnlich, ihr Vater 
ein hochangesehener Bankdi-
rektor. Die Mädchen hatten 
zwar alles, aber sie konnten ih-
rem Vater die eigenen Wünsche 
nicht off enbaren. Damit hatten 

sie auch nicht das, was sie ei-
gentlich wollten. Das wurde in 
der Reloaded Version in Anleh-
nung an das Grimmsche Mär-
chen tänzerisch glänzend um-
gesetzt. Vorgeführt wurden 18 
Tanzepisoden in wunderschön 
geschneiderten Kostümen, die 
jeweils zu den Szenen passten. 
Die Tänzerinnen verzauber-
ten mit Tanz und Kostümen 
nicht nur ihren Prinzen son-
dern auch das Publikum. Die 
Tänzerinnen wirkten bei ihren 
Tänzen traumwandlerisch und 
versprühten  ihre eigene Le-
bensfreude.  ek

Echtes Tanztheater mit vielen begeisterten Kindern als Darstellerinnen fand viel Anklang beim Publikum   
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Die Welt ein bisschen besser machen
Ein Wochenende im Zeichen der 72-Stunden-Aktion

Wie junge Menschen in 72  
Stunden die Welt verbes-

sern, das ist solidarisch und be-
wegt. Veranstaltet wird die Ak-
tion vom Bund der Deutschen 
katholischen Jugend (BDKJ). 
„Uns schickt der Himmel“ ist 
das Motto der 72-Stunden-Ak-
tion. In diesem Jahr waren 

über 160.000 Mitwirkende in 
3.400 Gruppen in Deutschland 
dabei. Und nicht nur überall in 
Deutschland, sondern auch in 
45 internationalen Gruppen. 
Auch hier im Breisgau waren 
die Breisacher Ministranten 
und die Ihringer und Wasen-
weiler Landjugend mit dabei, 

um „die Welt etwas besser zu 
machen“. Dieses Motto ist Aus-
gangspunkt aller Aktivitäten. 
In 72 Stunden werden dabei 
selbst gewählte Projekte für 
andere umgesetzt. Die Umset-
zung erfolgt auf interreligiö-
ser, politischer, ökologischer 
oder internationaler Basis. In 
Ihringen half die Landjugend 
im Kaiserstuhlbad Becken zu 
renovieren und Plätze zu ver-
schönern, in Breisach verschö-
nerten die Ministranten den 
Franziskaner Klostergarten 
durch das Anlegen zweier neu-
er Klostergartenbeete. 
In Breisach wurden die über-
wiegend älteren Klostergärt-
nerinnen und Klostergärtner 
entlastet, die sich mit der Wie-
derherstellung des Franziskaner 
Klostergartens schwere Arbeit 
aufgeladen haben. Oktavia 
Schauenburg, die Leiterin des 
Franziskaner Klostergarten 
Vereins bedankte sich dement-
sprechend ganz ausdrücklich 
bei den 15 Jugendlichen für 
die geleistete Schwerstarbeit. 
In Ihringen übernahm Bürger-
meister Benedikt Eckerle die 
Aufgabe, den Dank an die betei-
ligten 40 Jugendlichen für den 
anstrengenden Arbeitseinsatz 
auszusprechen. Das Kaiser-
stuhlbad, das von Zuschüssen 
aus der Gemeindekasse lebt, 
wurde großfl ächig in Arbeit ge-
nommen. Dabei meisterten die 
Jugendlichen viele Aufgaben-
stellungen bravourös, damit zur 
heißen Jahreszeit alle wieder 
das Kaiserstuhlbad genießen 
können.   ekIm Klostergarten legten die Jugendlichen zwei neue Beete an
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Marktplatz 12 in Breisach, Tel.: 07667 942995
www.missb-breisach.de

MODE & WÄSCHE 
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79206 Breisach am Rhein
Tel. 0 76 67 / 9 10 05-0 • Fax 9 10 05-17

Meisterbetrieb

des Fliesenlegerhandwerks®

Hafenstraße 26
79206 Breisach
Tel. 0 76 67 / 69 48
Fax 0 76 67 / 66 95

www.elektro-geppert.de

Seit über 30 Jahren für 
Sie unter Hochspannung!

Der Spezialist für:
Elekrotechnische Anlagen

Ulrich Glockner
gesund bauen - gesund leben

Wohnqualität mit Glockner!

Mit Freude 
an der Arbeit 

Telefon 07667 - 434
info@ulrich-glockner.de
www.ulrich-glockner.de

Gipser-, Maler- und 
Umbauarbeiten

Ticketvorverkauf eröffnet
Internationaler Grauburgunder-Preis 2019

Bereits seit 2007 wird der 
Grauburgunder-Preis je-

des Jahr ausgeschrieben. Die 
Ausrichtung des Wettbewerbs 
sowie der Siegerehrung obliegt 
der Naturgarten Kaiserstuhl 
GmbH zusammen mit der Kai-
serstühler Weinwirtschaft und 
dem Badischen Weinbauver-
band. 
Zum diesjährigen Grauburgun-
der-Preis wurden mit Ablauf 
der Anmeldefrist am 24. Mai 
insgesamt 587 (Vgl 2018: 468 
Weine) gemeldet. Das ist seit 
Bestehen des Wettbewerbs die 
höchste Zahl! Bislang liegt der 
höchste Wert bei 540 Weinen 
in 2013. Die meisten Wein-
anstellungen kommen aus 
Deutschland (502 Weine), ge-
folgt von Österreich (53 Wei-
ne), Italien (24 Weine) und der 
Schweiz (8 Weine). 
Die Proben fi nden in einer 
Qualifi zierungs- und einer Fi-
nalprobe nach dem 100-Punk-
te-Schema statt. Die Prüfer 
sind Fachleute aus der Wein-
branche. Dazu gehören unter 
anderem Kellermeister, Jour-
nalisten und Sommeliers. Bei 
der Finalprobe werden keine 
Prüfer eingesetzt, deren Weine 
in der Finalrunde sind.
Neu ist in diesem Jahr, dass 
die bisherigen Wein-Katego-
rien um eine fünfte Kategorie 
für „gereifte, trockene Grau-
burgunder, ab Jahrgang 2013 
oder älter“ ergänzt wurden (37 
Anstellungen). Die  Kategorie 4 
„Edelsüße“ erreichte die Min-
destanstellungen (31 Weine). 
In den übrigen Kategorien gab 

es folgende Anstellungen: Ka-
tegorie 1 (125 Weine), Katego-
rie 2 (281 Weine) und Katego-
rie 3 (113 Weine).
Die Bekanntgabe der Sieger-
weine des Grauburgunder-Prei-
ses 2019 fi ndet am Freitag, 
12.07.2019 ab 18:00 Uhr auf 
dem Schiff  „Weinland Baden“ 
in einer öff entlichen Preisver-
leihung statt. Die Moderation 
übernimmt der SWR-Modera-
tor Martin Seidler.
Im Anschluss gibt es die Ge-
legenheit alle Siegerweine bei 
Live-Musik zu verkosten. Den 
Besucher erwarten zudem kuli-
narische Grüße aus dem Food-
Truck „Kochscheese“ von Th o-
mas Merkle, Sternekoch von 
Merkles Restaurant in Endingen. 

Ganz besonders freuen wir uns, 
dass sich unsere Weinfreunde 
aus dem Vulkanland Steier-
mark dieses Jahr als Gastregi-
on mit einem Weinstand auf 
der MS Weinland Baden prä-
sentieren.  
Tickets für die Siegerehrung 
ab 18:00 Uhr inklusive Ver-
kostung der Siegerweine, Fin-
gerfood & kulinarischen Köst-
lichkeiten sowie Wasser sind 
für 49,00 € erhältlich. Wie im 
letzten Jahr gibt es auch wieder 
ein Late-Night-Ticket. Es gilt 
ab 21.00 Uhr, kostet 20,00 € 
und beinhaltet die Siegerwein-
verkostung (ohne Speisen). 
Der Ticketvorverkauf über den 
Online-Shop der Naturgarten 
Kaiserstuhl GmbH (www.na-

turgarten-kaiserstuhl.de) ist ab 
sofort geöff net. 
Am Samstag, 13.07.2019 la-
den Steiermärker und Kaiser-
stühler Winzer dann jeweils 
zusammen zu einem 4-Gän-
ge-Degustationsmenü in der 
Kaiserstühler Gastronomie 
ein, darunter das Holzöfele 
(Ihringen), Köpfers Steinbuck 
(Bischoffi  ngen) und Merkles 
Restaurant (Endingen). Tickets 
sind für 90,- € (inkl. Menü, 
Weine, Wasser & Kaff ee) im je-
weiligen Restaurant erhältlich. 

Weitere Informationen zum 
Grauburgunder-Preis erhalten 
Sie unter www.internationa-
les-grauburgunder-symposium.
de. 

v.l. Martin Bercher – Weingut Bercher, Sina Schumacher und Michael Meier– Naturgarten Kaiserstuhl, 
Hilmar Czwartek – Grauburgunderpreis, Anne-Christin Trautwein – Weingut Trautwein, Th omas Wei-
ler – WG Bischoffi  ngen-Endingen, Henning Johanßen – Badischer Winzerkeller
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Innovation Week bei Sensopart
Seit 25 Jahren wächst das Gottenheimer Unternehmen beständig weiter

Vom 24. bis 29. Juni dauert die 
„SensoPart International In-
novation Week“ getaufte Jubi-
läumswoche, und dieser Name 
ist Programm: Denn neben 
den Jubiläumsfeierlichkeiten 
sind auch Vorträge, Schulun-
gen und Workshops sowie eine 
Hausmesse mit Kunden und 
Partnern aus Industrie und 
Hochschulen geplant. Während 
der ersten drei Tage, von Mon-
tag bis Mittwoch, sind interne 
Veranstaltungen vorgesehen, 
bei denen die weltweite Senso-
Part-Familie zusammenkommt: 
die Kolleginnen und Kollegen 
der deutschen und internati-
onalen Standorte sowie vom 
Vertriebsaußendienst und den 
weltweiten Distributoren. „Alle 
kommen zusammen und wer-
den in Schulungen und Work-
shops auf den neuesten Stand 
gebracht – aber natürlich wollen 
wir auch gemeinsam feiern“, er-
läutert Unternehmenssprecher 
Bernd Eckenfels das Konzept 
der Innovation Week.
Gründe zum Feiern gibt es je-
denfalls reichlich: In den 25 
Jahren ihres Bestehens hat sich 
die von Elektroingenieur Dr. 
Th eodor Wanner gegründete 
SensoPart Industriesensorik 
GmbH als innovativer Anbieter 
optoelektronischer Sensoren 
und bildverarbeitender Visi-
on-Sensoren für die Fabrikau-

tomation international einen 
Namen gemacht. Das Kundens-
pektrum reicht heute vom Au-
tomobil- und Maschinenbau 
über die Elektronik- und Solar-
industrie bis hin zur Lebensmit-
tel- und Pharmabranche. In all 
den Jahren konnte das Fami-
lienunternehmen ein stetiges 
Wachstum verzeichnen – der 
Umsatz hat sich seit Gründung 

fast verzehnfacht. Vor andert-
halb Jahren wurde am Standort 
Gottenheim eine neue, 2600 
Quadratmeter große Produk-
tions- und Logistikhalle einge-
weiht und damit das vorhande-
ne Gebäudevolumen mehr als 
verdoppelt. SensoPart hat sich 
als ein innovatives, wachstums-
starkes und inhabergeführtes 
Unternehmen mit Gespür für 

die Mitarbeiter und die Region 
einen Namen gemacht. Inzwi-
schen sind weltweit 240 Mitar-
beiter für SensoPart tätig, 200 
davon an den Standorten Got-
tenheim und Wieden.
Ein besonderer Tag innerhalb 
der Innovation Week wird der 
„SensoPart Innovation Day“ am 
Donnerstag, dem 27. Juni, sein, 
zu dem auch Kunden, Partner 

und Zulieferer sowie Gäste aus 
der Politik geladen sind. Es wird 
Schulungen und hochkaräti-
ge wissenschaftliche Vorträge 
geben, unter anderem von Dr. 
Th omas Bauernhansl, Leiter 
des Fraunhofer-Institutes für 
Produktionstechnik und Auto-
matisierung (IPA) in Stuttgart, 
und Prof. Dr. Bernd Jähne 
vom Interdisziplinären Zen-

trum für Wissenschaftliches 
Rechnen (IWR) der Universität 
Heidelberg. Es folgt eine Podi-
umsdiskussion, moderiert von 
Dr. Peter Ebert, Chefredakteur 
der Fachzeitschriften InVision 
und SPS-Magazin zum Th ema 
Sensorik und Bildverarbeitung 
2030.
Parallel fi ndet am 27. Juni von 
09:30 bis 16:00 Uhr eine öff ent-

liche Hausmesse mit spannen-
den Exponaten aus der Robo-
tik und namhaften Ausstellern 
statt – dabei sind unter ande-
rem Universal Robots, Yaskawa, 
Zahoransky und die FH Off en-
burg. „Zu unserer Hausmesse 
sind auch alle Interessenten, 
Partner und Freunde von Sen-
soPart herzlich eingeladen“, be-
tont Bernd Eckenfels. 

Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Die Terrassensaison ist eröffnet!
Ihre

Traummarkise jetzt bestellen!
berät Sie gernebei Ihnen zu Hause oder in unserer Ausstellung.

is
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Im Handumdrehen die richtige Wärme – einfach und umweltbewusst. Dank 

der besonders  einfachen Bedienung und der praktischen BRÖTJE IDA-App 

ist individuelles Heizen jederzeit möglich. Ganz gleich, ob Zuhause oder 

von unterwegs – mit einem Klick lassen sich BRÖTJE Heizsysteme nach 

individuellen Bedürfnissen regulieren. Bei längerer Abwesenheit kann so 

 wertvolle Heizenergie gespart werden, ohne dass man auf ein warmes 

Zuhause beim Heimkommen verzichten muss. Die Kombination aus 

 Raumgerät und App ermöglicht zudem immer und  überall die vollständige 

Kontrolle der Heizung, damit alles einwandfrei  funktioniert. Bei BRÖTJE 

nennen wir das:  Einfach näher dran.

Raumgerät IDA.
Müheloser Bedienkomfort 
für ein wohliges Zuhause.

WeinTrans GmbH & Co. KG · Zum Kaiserstuhl 18 · 79206 Breisach am Rhein
Telefon 07667 9119 0 · info@weintrans.de · www.weintrans.de

LOGISITK
• Lagerung
• Kommissionierung

 (DESADV)
• Sendungsbündelung
• Leergutrückführung
• Zentralregulierung

• Displaybau
• Paketversand
• individuelle Dienste  

SPEDITION

 Bahn und eigenem Fuhrpark
• 
• 

• Wartungen und Reparaturen
• Hauptuntersuchungen
• 
• 

TRANSPORT UND LOGISTIK VEREINT

seit über 50 Jahren

Narrenzunft unter neuer Leitung
Der Verein wird von einer Dreierspitze geführt

Hier Einbußen, da Stabilität
IHK Südlicher Oberrhein präsentiert Ergebnisse aus dem Konjunkturbericht

Die Narrenzunft Breisach 
am Rhein e.V. wird von 
einem neuen Dreierge-

spann geführt. Im Vorfeld hatte 
sich der Zunftrat (erweiterter 
Vorstand) mehrfach getroff en, 
um dem Verein neue Struktu-
ren zu geben. Grund war das 
Ausscheiden von Zunftmeister 
Wilfried Meyer, der nach mehr 
als zwölf Jahren Zunftmeis-

tertätigkeit seinen Rücktritt 
am Aschermittwoch erklärte. 
Wilfried Meyer war seit No-
vember 1973 im Zunftrat und 
wurde im September 2006 zum 
Zunftmeister gewählt. Wilfried 
Meyer wird noch in würdevol-
lem Rahmen verabschiedet. 
Jetzt wird der Verein von drei 
gleichberechtigten Vorstän-
den geführt, um die Arbeit auf 

mehrere Schultern zu verteilen. 
Es sind dies Peter Ehrhardt mit 
dem Titel des Zunftmeisters, 
Andreas Dewaldt mit dem Ti-
tel des Marschalls und Torsten 
Weismann mit dem Titel des 
Kanzellars. Die Narrenzunft 
hat noch zur Gründungszeit aus 
dem Jahr 1927 die besondere 
Regelung, dass nicht die Mit-
gliederversammlung, sondern 

das gesamte Zunftratsgremium 
die Vorstände wählt. Die drei 
neuen Vorstände haben sich 
viel vorgenommen. Sie wollen 
die Narrenzunft attraktiver 
machen, den Kontakt zu den 
einzelnen eigenen und befreun-
deten Fasentsgruppen intensi-
vieren und pfl egen, um so die 
Fasent für die nächsten Jahre 
zukunftsfähig zu gestalten.

Die IHK Südlicher Oberrhein 
hat erneut rund 1.000 Un-

ternehmen um Auskunft über 
ihre derzeitige Geschäftslage 
und ihre Einschätzung der zu-
künftigen wirtschaftlichen Ent-
wicklung gebeten. Die Ergebnis-
se der Konjunkturumfrage zum 
Frühsommer 2019 präsentier-
ten IHK-Präsident Dr. Steff en 
Auer und der kommissarische 
IHK-Hauptgeschäftsführer Al-
win Wagner im Rahmen einer 
Pressekonferenz.
Bereits zum Jahresbeginn hat-
ten sich Geschäftslage und 
Zukunftserwartungen am süd-
lichen Oberrhein eingetrübt. 
Dieser Trend setzt sich nun fort: 
Der Index der Geschäftslage 
verliert im Vergleich zum Jah-
resbeginn nochmals zwei Punk-
te und liegt mit 61 Punkten nun 
16 Punkte unterhalb des Allzei-
thochs vom Jahresbeginn 2018. 
Allerdings sprechen 52 Prozent 
der befragten Unternehmen 

noch immer von einer guten Ge-
schäftslage, weitere 42 Prozent 
bezeichnen sie als befriedigend. 
Der Blick in die Zukunft ist 
verhalten. Im Vergleich zum 
Jahresbeginn verliert der Index 
der Geschäftserwartung einen 
Punkt und steht nun bei zwölf 
Punkten – der vierte Rückgang 
in Folge. Der Index der Inlands-

investitionen erlebt mit zehn 
Punkten einen ausgeprägten 
Rückgang. Mit nun neun Punk-
ten steht er aktuell so niedrig 
wie seit genau fünf Jahren nicht 
mehr. „Ein Zeichen, dass die 
Firmen vorsichtiger werden“, 
kommentierte Auer. Damit 
verliert der IHK-Konjunkturkli-
maindex, in dem die Angaben 

zur aktuellen Geschäftslage und 
den zukünftigen Geschäftser-
wartungen kombiniert werden, 
weitere zwei Punkte und landet 
bei 127 Punkten.
Was der Index nicht sichtbar 
macht, verdeutlichte IHK-Prä-
sident Dr. Steff en Auer beim 
Blick in die Branchenszenerie : 
„Die Entwicklung zwischen der 
Industrie und den Branchen, 
die stärker vom Inlandsgeschäft 
beeinfl usst sind, unterscheidet 
sich sehr stark.“ 
Und doch bezeichnen noch 36 
Prozent der Industrieunterneh-
men die eigene Geschäftslage 
als gut, weitere 54 Prozent als 
befriedigend.
Bei den Dienstleistern  be-
zeichnen 59 Prozent ihre Ge-
schäftslage als gut. Der Index 
der Geschäftslage gewinnt zum 
Frühsommer 2019 sogar zehn 
Punkte. Ungebrochene Zufrie-
denheit registrierte die IHK   im 
Handel mit 54 Prozent. 

Der Zunftrat der Narrenzunft Breisach: (v.l.) Martin Sommer – Rüstmeister, Frank Hinterseh – Zeremonienmeister, Tobias Dewaldt – Zunft-
rat, Th omas Grajewski – Rentmeister, Martin Noll und Günter Schmidt – Zunfträte, Torsten Weismann – Kanzellar, Andreas Dewaldt – Mar-
schall, Wilfried Meyer – Zunftmeister a.D., Matthias Rinderle – Pfyff ermeister, Peter Ehrhardt – Zunftmeister, Walter Knobel – Chronist und 
Günter Czemerys - Zunftrat

Das Auf und Ab an den Börsen belasten die heimische Wirtschaft
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Steinmetz- und Bildhauermeister

Andreas Klein
Fachbetrieb für Naturstein
Küchenarbeitsplatten · Treppen
Fensterbänke · Bodenbeläge
Grabmale · Brunnen
Gartenplastiken · Restauration

79206 Breisach | Waldstraße 34
Tel. 07667 / 940 311
www.steinmetzklein.de
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Radbühne ist Kunstwerk und Mahnmal zugleich
Griechische Mythologie fordert Klugheit beim Fortschritt

Helmut Lutz ist anerkann-
ter und herausragender 

Künstler auf internationa-
lem Parkett und verlieh dem 
1650-jährigen Bestehen der 
Stadt Breisach das Kunstpro-
jekt „Fortschritt“ im Jubilä-
umsjahr. Dazu hatte er mit 
seiner einst  vor 35 Jahren 
geschaff enen Radbühne, die 
zwischenzeitlich fest veran-

kert auf dem Breisacher Müns-
terberg steht und so manchem 
Betrachter durchaus Rätsel 
aufgibt, den Fortschritt be-
trachtet. Sinn der Veranstal-
tung war es, die Bürger mit 
in das Kunstprojekt einzube-

ziehen, um dem Fortschritt 
durchaus mit Fragen zu be-
gegnen. „Das Bühnenstück 
hat die Form der Radbühne 
ergeben und nicht umgekehrt. 
Fortschritt ist nicht nur posi-
tiv, aber ich glaube, die Jugend 
spürt, wie es weiter geht. Die 
Jugend sucht nach einer siche-
ren Zukunft“, sagte der Künst-
ler vor Auff ührungsbeginn. 

Beim Betrachten der Radbüh-
ne in ihrer starren Form des 
Normalzustands ist kaum 
vorstellbar, was sich dahinter 
an griechischer Mythologie à 
la Helmut Lutz verbirgt. Die-
se Perspektive eröff net sich 

dann, wenn sie vom Künstler 
in Bewegung versetzt und das 
Stück zelebriert wird, das die 
eigene Dramatik des Künstlers 
Helmut Lutz widerspiegelt. So 
sagte er bekennend, dass er 
diese Dramatik selbst in sich 
trägt. Helmut Lutz öff nete 
anlässlich der 1650 Jahr Feier 
in Breisach mit der Radbühne 
seine exzentrische Dramatur-

gie, um deren Wirkung auf den  
Betrachter zu entfachen.
Helmut Lutz konzpierte mit 
der Radbühne seine ureigene 
persönliche Auff ührung. Dabei 
wird seine Dramaturgie des 
Bühnenstücks dann erkenn-

bar, wenn die Radbühne erst 
in Bewegung gerät. Die Auff üh-
rung ist eng mit dem Europage-
danken und dem Fortschritts 
verknüpft. Im Bühnenstück  
bewegte Adam das Erdenrad, 
Prometheus das Feuerrad und 
Pandora kam mit der Büchse 
aus der Himmelswolke. Die 
vier Elemente Feuer, Wasser, 
Luft und Erde wirkten auf ih-
ren eigenwilligen Krücken und 
blechernen Uniformen mit und 
das freigelegte Pendel mit der 
rollenden Erdkugel zwischen 
dem Engel und Sophia sollte 
dem Betrachter der Auff üh-
rung jene Klugheit verleihen, 
die von den Gefahren im Rä-
derwerk des Fortschritts ent-
gegenwirken.
Sein eigentliches Lebenswerk 
Sternenweg ist in Europa und 
viele Exponate seiner Kunst 
sind in Breisach und Europa 
zum Bestandteil seiner Schaf-
fenskultur geworden. Kunst 
ist Kreativität und schaff t  in-
dividuelle Kulturprodukte, die 
verbinden und Brücken bauen. 
Kunst parallelisiert aber auch 
und konfrontiert gelegentlich, 
weil mitunter weitab vom Re-
alismus. Dahinter verbergen 
sich Absicht und Abstand zu 
Verhaltensnormen. Dabei sagt 
aber Naturalismus überhaupt 
nichts über eine künstlerische 
Qualität aus. Kunst ist reines 
Erkenntnisinstrument, das 
Lutz auf der internationalen 
Bühne in den Kunstkreisen 
längst für sich entschieden 
hat. Auf seine Inspirationen 
angesprochen antwortete Hel-
mut Lutz vor ein paar Jahren 
sachlich: „Heute im betagten 
Alter erlaube ich mir keine gro-
ßen Gedanken mehr. Dadurch 

habe ich jetzt auch Zeit. Früher 
war das anders. Damals ging es 
bei mir  nicht darum, wie ich zu 
meinen Inspirationen komme, 
sondern wie ich sie abstellen 
und verarbeiten kann.  Es ist 
nicht selbstverständlich, dass 
ich seit 45 Jahren in Breisach 
bin und das sollte man nut-
zen. Mit dem Cafe Galerie 
Etoile habe ich von mir aus 

die entsprechenden Brücken 
für den Interessierten geschaf-
fen.“ Doch die großen Gedan-
ken ruhen bei Helmut Lutz 
keinesfalls, wenn sich sein 
Kunstwerk Radbühne mecha-
nisch zu drehen beginnt. Da 

lebt seine Interpretation der 
griechischen Mythologie wie-
der auf. Ja, Helmut Lutz ist 
vielleicht ein bisschen älter 
geworden, aber seine Gedan-
ken zeugen nach wie vor von 
scharfer Klugheit. „Die Erde ist 
phantastisch, die Gefahren des 
Fortschritts präsenter denn je“ 
sagte Helmut Lutz. „Helmut 
Lutz ist kein Tausendsassa, wir 

brauchen solche Künstler“ sag-
te Bürgermeister Oliver Rein 
bei der Veranstaltung, die von 
den deutsch-französischen 
Hip-Hop Rappern Till und Fe-
lix Neumann als musikalische 
Erzähler umrahmt wurde.  es

Die vier Elemente Feuer, Wasser, Luft und Erde vor dem Füllhorn Der Künstler Helmut Lutz präsentiert voller Stolz seine Radbühne

Freiburger Volksbank-Genossen erhalten 5 Prozent Dividende
Die Vertreterversammlung als höchstes Organ der 
Volksbank Freiburg at Ende Mai 2019 in der Mes-
se Freiburg den Abschluss des Geschäftsjahres 2018 
und folgte dem Vorschlag des Vorstands, wie in den 
Jahren zuvor, fünf Prozent Dividende an die Genos-
senschaftsmitglieder auszuschütten, gebilligt. Vor-
stand und Aufsichtsrat wurden von den anwesenden 
Vertreterinnen und Vertretern einstimmig entlastet. 
Daneben wählte die Vertreterversammlung die tur-
nusgemäß ausgeschiedenen Aufsichtsräte Prof. Dr. 
Bernd Raffelhüschen (62) und Dr. Matthias 
Schwarz (61) für eine weitere Amtszeit wieder. 
Der Vorstand der Volksbank Freiburg konn-
te erneut von einem stabilen Geschäftsjahr be-
richten, im dem die Genossenschaftsbank 
weiteres Wachstum verzeichnen konnte. Das Eigen-
kapital konnte um 8,5 Prozent gesteigert werden. 
Dies hat einen besonders hohen Stellenwert, da 
„Eigenkapital einer der wesentlichen Erfolgsfaktoren 
für die Vergabe von Krediten ist und weiter an Be-
deutung gewinnt, damit wir den Mittelstand in der 
Region auch zukünftig mit Krediten verlässlich ver-
sorgen können“, erläutert Vorstandssprecher Uwe 
Barth dazu.  
Die Bilanzsumme ist um 1,4 Prozent auf 3,2 Mrd. 
Euro gestiegen. Insgesamt wurden im Jahr 2018 Kre-
dite in Höhe von über 566 Mio. Euro neu vergeben. 
Vom Jahresüberschuss in Höhe von rund 4,0 Mio. 
Euro wurden 2,4 Mio. in Rücklagen gesteckt; 1,7 
Mio. werden an die Genossenschaftsmitglieder aus-
geschüttet.  
Genauso wie das notwendige Wachstum treibt die 
Volksbank Freiburg ihren Transformationsprozess 

voran. Ziel dabei ist es, die Kunden- und Benutzer-
freundlichkeit auf allen Kanälen bei weiterhin ausge-
zeichneter Beratungsqualität zu steigern und interne 
Prozesse effi zienter zu gestalten, um Bearbeitungs-
zeiten zu verkürzen.  
„Unsere Wettbewerbsvorteile der kurzen Wege, der 
regionalen Verwurzelung und der schnellen Entschei-
dungen können wir durch die Möglichkeiten der Digi-
talisierung weiter ausbauen. Regional und digital sind 

dabei kein Wiederspruch, sondern unser Selbstver-
ständnis“, erklärt Uwe Barth.  Zusätzlich investieren 
alle Mitglieder der Genossenschaftlichen FinanzGrup-
pe Volksbanken Raiffeisenbanken zusammen rund 
500 Mio. Euro in die „Digitalisierungsoffensive“, um 
eine neue modular aufgebaute Omnikanal-Vertriebs-
plattform zu entwickeln. Ziel der Plattform ist es, alle 
Zugangswege – von der Filiale über das Servicecenter 
bis zum Smartphone – noch stärker zu integrieren, 

um ein zeitgemäßes und noch stärker kundenorien-
tierteres Erlebnis für die Mitglieder und Kunden der 
Volksbank Freiburg bieten zu können. 
Geschäftsbericht 2018: Persönlichkeit zeigen 
Das Motto des Geschäftsberichts der Volksbank Frei-
burg lautet „Persönlichkeit zeigen – Menschen für 
unsere Region“. Ist das nicht paradox in einer Zeit, 
in der die Kundinnen und Kunden immer mehr Bank-
dienstleistungen online in Anspruch nehmen und die 
Frequentierung der Filialen abnimmt? 
Laut einer GfK-Studie im Auftrag von Google zu 
„Customer Journey Banking“ liegt der Anteil derer, 
die sich zwar vorab im Internet informieren, den Ab-
schluss aber anschließend persönlich vor Ort bei Ihrer 
Bank tätigen, immerhin noch bei 61 Prozent.  
Es ist also beides wichtig – die Gemeinsamkeit, egal 
ob digital oder analog, sind die Menschen und ihre in-
dividuelle Persönlichkeit mit ihren Erfolgsgeschichten 
in der Volksbank Freiburg. Im Geschäftsbericht fi nden 
sich verschiedene persönliche Einblicke von Mitarbei-
tenden aber auch Persönlichkeiten der Region. 
Der Vorstand der Volksbank Freiburg informierte 
auch über den Stand der Bauarbeiten auf dem Volks-
bank-Areal in der Bismarckallee im Herzen Freiburgs. 
Mittlerweile ist der Rohbau vorangeschritten und es 
laufen bereits die Arbeiten am vierten Obergeschoss. 
Das Bauprojekt ist weiterhin im geplanten Kosten- 
und Zeitrahmen.  
Die Fertigstellung des Rohbaus ist für Frühjahr 2020 
geplant. Der Bezug wird 2021 erfolgen. „Das Volks-
bank-Areal wird ein hochattraktiver Eingang zur 
Stadt – dementsprechend groß ist die Nachfrage von 
Interessenten, erläuterte Vorstand Uwe Barth.

Blick nach Freiburg
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Vertreterinnen und Vertreter bei der Abstimmung in der Messe Freiburg
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Stolz präsentiert die Brauerei 
GANTER ihren lange ausge-

arbeiteten Marken-Relaunch, 
der einen vorläufi gen Schluss-
punkt unter die mit dem Projekt 
„GANTER 2010“ begonnenen 
Modernisierungs- und Um-
strukturierungsprozesse setzt.
„GANTER 2010“ stand als Mot-
to über der Neuausrichtung 
der Brauerei hin zu einer regi-

onalen Spezialitätenbrauerei. 
Umfangreiche Investitionen in 
modernste technische Anlagen 
und die Eröff nung des GAN-
TER Brau-Erlebnis‘ waren die 
ersten Schritte. Die Führungen 
mit mittlerweile ca. 15.000 Be-
suchern jährlich geben der inte-
ressierten Öff entlichkeit einen 
Einblick in die vom Rohstoff  
bis zum Vertrieb regional aus-

gerichtete Brauerei. Nachdem 
2016 mit einer neuen Flaschen-
abfüllanlage auch die Fülltech-
nik auf den neuesten Stand 
gebracht war, galt es jetzt, die 
Markenkommunikation und 
das Produktdesign der neuen 
Unternehmensphilosophie 
und -realität anzupassen. 
Die Brauerei GANTER hat 
sich auch hier entschie-

den zu moder-
nisieren und 
tritt fortan mit 
einem neuen Cor-

porate Design und 
einer neuen Mar-
kenbotschaft auf, 
die auf den Punkt 
bringt, worum es 
geht: gutes Bier 
von hier.
Eine klare Bildwelt, 
humorvolle Texte 

und frische Far-
ben stellen die 
Produkte in den 
Vordergr und. 
„Der neue Slog-
an ‚Freiburger 
Braukultur‘ fasst 
in Worte wofür 
die Brauerei seit 
fast einem Jahr-
zehnt steht: sie ist 
in Freiburg daheim 
und bietet ein brei-
tes, vielfältiges Sor-
timent handwerklich 
gebrauter Biere.“, er-
läutern die Geschäfts-
führer Katharina 
Ganter-Fraschetti und 
Detlef Frankenberger 
den Hintergrund des 

neuen Markenauftritts.
(v.l.): Die Geschäftsführer Detlef Frankenberger und Katharina Ganter-Fraschetti freuen sich über den 
neuen Markenauftritt

(v.l.): Kellermeister Heinrich Höffl  in, Weinprinzessin Katrin Schmidt 
und Geschäftsführer Hanspeter Johner bei der feierlichen Eröff nung

Die Brauarbeiten sind fertig
Brauerei Ganter mit neuem Markenauftritt

Partyservice
in Breisach u. Umgebung

“egal was Sie feiern, 
Ihr Platz ist inmitten 

Ihrer Gäste“

Den Rest machen wir

Telefon: 0 76 67 - 9129 81
www.lochers-partyservice.de

Nächster 

Redaktions- und 

Anzeigenschluss:

Mittwoch, 

26. Juni

Stilvolles Weinarchiv in historischem Gemäuer
Winzergenossenschaft Bötzingen erweitert ihr Angebot

Im Zuge der 1250-Jahr Feier-
lichkeiten konnte die Winzer-

genossenschaft Bötzingen ihren 
neuen Archiv-Weinkeller ein-
weihen. Der Kellerraum an sich 
ist aber historisch und wurde 
jetzt aufwendig restauriert und 
nutzbar gemacht. Geschäfts-
führer Hanspeter Johner ging 
in seiner Ansprache auf die in-
teressante Geschichte dieses 
historischen Kellers ein. Das 
historische Gebäude wurde um 
1870 erbaut und als Wohnhaus 
genutzt - ein altehrwürdiges Ge-
bäude. Der Keller ist somit 150 
Jahre alt.
Am 26.04.1929 hat der dama-
lige Bürgermeister Karl Grün 
das Gebäude von Berta Hau-
ser gekauft und zum Rathaus 
umgebaut. Das Gebäude steht 
unter Denkmalschutz. Im Jahre 
1935 wurde die Winzergenos-
senschaft Bötzingen gegründet 
und sie hat gleich Teile dieses 
Grundstücks als Lager- und Be-
triebsstätte gekauft. Der histo-
rische Rathauskeller wurde als 
Lagerraum zur Verfügung ge-
stellt. Bürgermeister Grün war 
auch einer der Gründungsväter 
der Winzergenossenschaft.
Eigentümer dieses Kellers ist 
bis heute unverändert die Ge-
meinde Bötzingen. Der Keller 
wurde zeitweise als Holzfass-
keller genutzt. In den 60er-Jah-
ren wurden Betontanks einge-
baut, die seit 1985 nicht mehr 
genutzt wurden. Somit lag 
dieser dieser historische Ram 
seit über 30 Jahren brach. Auf-
grund der Lärmbelastungen für 
das dar überliegende Rathaus 
hatte sich die Winzergenossen-
schaft einfach nicht getraut, 

die Betontanks ausbauen zu 
lassen. Jetzt hat ein glücklicher 
Umstand dazu geführt, dass 
das Rathaus umgebaut wurde. 
Und jetzt kam auch die Stunde 
der Bötzinger Winzergenossen-
schaft, die in diesem Zuge die 
Tanks ausbauen konnte. „Es war 

eine Herkulesaufgabe, denn al-
les war nur in Handarbeit mög-
lich“, erklärte Hanspeter Joh-
ner den anwesenden Gästen. 
Darunter befand sich auch Bau-
unternehmer Heinrich Dier, 
der die Umbaumaßnahmen 
sehr behutsam und gekonnt 

vorgenommen hat. „Heute 
können wir nun die Räumlich-
keiten seiner neuen Nutzung 
als Archivkeller übergeben“, 
freute sich Hanspeter Johner. 
Er betonte, dass es schon im-
mer sein Traum gewesen sei, 
einen eigenen Archivweinkeller 
zu haben. In weiser Voraussicht 
hat der clevere Geschäftsführer 
nämlich schon seit 1985 kon-
sequent die interessantesten 
Weine für ein solches Archiv 
zurückgelegt. Natürlich gab es 
auch schon früher Weine, die 
zurückgelegt wurden, sodass 
man jetzt in einer optimalen 
Lagerung ausgereifte Weine fi n-
den kann, die bis ins Jahr 1966 
zurückreichen. Hier fi ndet der 
interessierte Weinkenner hoch-
wertige Kreszenzen wie Ausle-
sen, Beerenauslesen, Trocken-
beerenauslesen und Eisweine. 
Ein modernes Edelstahlregal 
in Verbindung mit Holz bie-
tet eine ansprechende Lager-
möglichkeit für rund 13.000 
Flaschen feinster Archivweine. 
„Mit diesem Archiv-Weinkeller 
möchten wir den Besuchern 
ein weiteres Highlight in unse-
rer Kellerei bieten“, so Johner. 
Die feierliche Eröff nung nahm 
dann die amtierende Weinprin-
zessin Katrin Schmidt vor. 
Und natürlich wurde bei dieser 
Gelegenheit auch eine Kostbar-
keit aus dem Archiv probiert. 
Die Weinprinzessin beschloss 
die feierliche Eröff nung, bei 
der auch Bürgermeister Die-
ter Schneckenburger anwe-
send war, mit den humorvollen 
Worten: „Was Du heute kannst 
entkorken, das verschiebe nicht 
auf morgen.“

Ärztliche Notdienste und Apotheken
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Martina Schmidt-Albrecht   Richard-Müller-Str. 14   79206 Breisach   Web: callas-breisach.de
Telefon: +49 7667 833405      Fax: +49 7667 833354     Mail: callasbreisach@aol.de 

Blumen und Pflanzen

Floristik zu jedem Anlass   

Hochzeitsschmuck   

Trauerbinderei  

Lieferservice 

Abo Firmenservice/ Privat

Gefaße und Wohnaccessoires   

Geschenke  

Geschäftsführer Hanspeter Johner, Weinprinzessin Katrin Schmidt, 
Vorstand Erwin Meier und Kellermeister Heinrich Höffl  in freuen sich 
über das gelungene Weinarchiv
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Machen Sie sich
Heimatkundig

Zentrum Paul-Klee Bern 5.7.  51 €
Bern 5.7. 40 €
Heiligenberg Heidelberg  6.7. 54 €
Schynige Platte  7.7.  100 €
Stuttgarter Geschichte(n) 20.7.  55 €
Fürenalp 21.7.  67 €
Doubs 28.7. 53 €
Halbinsel Höri 1.8. 56 €
Top of Europe 2.8. 172 €
Kandersteg 4.8.  76 €
Sammlung Rosengart Luzern
 7.8. 64 €

Jetzt Gesamtkatalog anfordern

www.avantireisen.de
Avanti Busreisen Hans-Peter Christoph KG

Klarastraße 56, 79106 Freiburg
Tel. 07 61/38 65 88-0, info@avantireisen.de

 Tagesfahrten 2019                      
20.06.   Donautal inkl. Mittagessen   52,- €
21.07.   Alpenrundfahrt  3-Pässe Fahrt   45,- €
24.07.   Schiffshebewerk Saint-Lois Arzviller inkl. Mittagessen 59,- € 
 Reiseträume 2019
26.07. 3T Glacier-Express  HP 439,- €
04.08. 2T Bregenzer Festspiele: RIGOLETTO Kat.: 1 ÜF 405,- €
04.08. 8T Salzburgerland – Abtenau HP 895,- € 
08.08. 6T Berwang Rinnen/Tirol HP 635,- €
16.08. 8T Sagenhaftes Wales – England HP 1.645,- €
25.08. 8T Mecklenburgische Seenplatte HP 1.040,- €
19.09. 4T Piemont – Lago di Viverone HP 518,- €
06.10. 8T Herbstkur in Abano Terme HP 865,- €
09.10. 5T Maria Alm - Goldener Hebst im Salzburgerland HP 535,- €
16.10. 12T Ischia – Kuraufenthalt HP 895,- €
18.10. 6T Traubenfest in Meran – Südtirol HP 735,- €
29.10.  6T Goldener Herbst in Imst/Tirol VP 565,- €
30.11.    2T Starlight-Express in Bochum; Kat.:3 ÜF 258,- € 

GmbH 

79241 Ihringen, Tel.: 07668-950449 · www.schaber-reisen.de

Busreisen im Sommer

Man erkennt sie an leuchtend gelben Westen
Streitschlichter am Theresianum in Breisach wurden geschult

Rangeln, schubsen, manch-
mal auch treten und schla-

gen – immer wieder kommt 
es auf dem Schulhof zu Strei-
tigkeiten und Konfl ikten. Um 
Lösungen zu fi nden, brauchen 
Kinder oft Unterstützung.
Wenn diese Unterstützung 
dann von anderen Kindern 
kommt, ist es umso gewinn-
bringender.
Fünf Wochen lang  lernten die 
neun Drittklässler/innen der 
Grundschule  Th eresianum,  
was sie bei ihrer künftigen 
Aufgabe als Streitschlichter 
wissen müssen.   Wie verhal-
te ich mich bei einem Streit? 
Wann greife ich ein, wann 
nicht? Welche Hilfen kann ich  
anbieten? 
Unterstützung und Rat be-
kamen sie dabei von der an 
der Schule tätigen Schulso-
zialarbeiterin Barbara Hel-
ler-Federer, die die Streitsch-

lichter-Ausbildung leitete. 
Zusammen mit Schulleiterin 
Martina Hohwieler über-
reichte sie den Kindern nach 

dem Ende des Workshops  die 
Urkunden und dankte ihnen 
für ihr soziales Engagement. 
Damit die Streitschlichter auf 

dem Pausenhof für alle gut 
erkennbar sind, bekamen sie 
auch leuchtend gelbe Westen 
als „Arbeitskleidung“.

Sei sind stolz auf ihre Aufgabe: die Streitschlichter am Th eresianum in Breisach

Großzügige Spende für Grundschule Theresianum

Mit großer Freude nahmen Kinder des 
Theresianums eine Spende über 700 Eu-
ro entgegen. Überbringer waren die Ge-
schwister Natalie Kappler und Anna-
bell von Ow, die im April dieses Jahres 
nun schon zum zweiten Mal einen Kinder-
sachenmarkt in der Breisacher Stadthalle 
organisiert hatten.
Die Schwestern haben sich vorgenommen 
nun regelmäßig im Frühjahr und Herbst in 
Breisach einen Kindersachenmarkt zu or-
ganisieren. Der Erlös aus diesen Veranstal-
tungen soll jeweils sozialen Einrichtungen 
in Breisach zugutekommen.
Sarah Karle, Vorsitzende des Schul-
fördervereins TESS und die Schulleiterin, 
Martina Hohwieler, freuten sich mit 
den Kindern über diese Zuwendung und 
sprachen den beiden Überbringerinnen ih-
ren Dank aus. 

Schulmeldung

Das Dreiländereck Baden, Frankreich und Schweiz 
ist eine der abwechslungsreichsten Regionen in Eu-
ropa. Mit dem Tagesausfl ugs-Programm „Heimat-
kunde“ von Avanti Busreisen aus Freiburg kann 
man sie in allen Facetten kennen lernen. Angebo-
ten werden zum Beispiel geführte Wanderungen 
am verträumten Grenzfl uss Doubs oder hoch in den 
Schweizer Alpen. Die Wanderzeit der eher leichten 
Wanderungen liegt zwischen 3-4 Stunden. Wer lie-
ber eine Städtefahrt mitmachen möchte, kann aus 
Zielen wie Bern, Lyon oder Stuttgart wählen. Für 
Kulturgenuss sorgen die geführten kunsthisto-
rischen Ausfl üge des Programms. Ziele sind unter 
anderem der Heiligenberg in Heidelberg, die Bo-
denseehalbinsel Höri, der Stiftsbezirk Sankt Gallen 

und die Neustadt in Straßburg. Kunstgenuss gibt es 
bei den begleiteten Museumsbesuchen. Beispiels-
weise zur Sammlung Rosengart in Luzern (Schwer-
punkt Picasso), zum Paul-Klee-Zentrum in Bern und 
zum Kunstmuseum in Basel. Und für Gipfelgenuss 
sorgt eine Fahrt zum „Top of Europe“, dem höch-
sten Bahnhof Europas auf dem Jungfraujoch. Hier 
erleben Sie eine Welt aus Schnee und Eis mitten im 
Hochsommer. Die Heimatkunde-Ausfl üge von Avan-
ti gibt es schon ab 37 Euro. Abfahrtsorte sind Frei-
burg (mit kostenlosem Park & Ride Parkplatz) und 
je nach Ausfl ug Neuenburg und Basel oder Offen-
burg. Alle Informationen gibt es unter www.avanti-
reisen.de/Heimatkunde und telefonisch unter 0761 
/ 386 588 0. 

Auf „Heimatkunde“ mit Avanti Busreisen

Intelligent gelöst
Jetzt gießt sich der Garten selbst

Die Digitalisierung ist mitt-
lerweile in jedem Bereich 

unseres Lebens angekommen: 
Wir überweisen online, tippen 
unseren Einkaufszettel ins 
Smartphone, analysieren un-
sere Laufrunden via App und 
haben sogar ein smartes Haus. 
Da wundert es nicht, dass auch 
der Garten immer intelligenter 
wird und digitale Technik un-
ser Leben im Grünen erheblich 
erleichtert. 
Die Klimaveränderungen zei-
gen sich immer deutlicher: 
Der Sommer 2018 war heiß 
und trocken. Auch für dieses 
Jahr werden wieder Monate 
mit wenig Niederschlag und 
hohen Temperaturen prog-
nostiziert. Wer dann nicht 
täglich gießt, steht schließlich 
vor braunen Hecken und ver-
branntem Rasen. Doch vielen 
ist das zeitlich oder körperlich 
schlichtweg nicht möglich. 
In diesen Fällen raten Land-
schaftsgärtner, automatische 
Bewässerungssysteme in den 
Garten zu integrieren. Diese 
können zeitlich programmiert 
werden und sind auf diese Wei-
se ressourcenschonend, denn 
sie gießen genau dann, wenn 
es am eff ektivsten ist – früh 
morgens oder während der 

Abendstunden. Zu diesen Zei-
ten ist die Verdunstung am ge-
ringsten und die Effi  zienz des 
eingesetzten Wassers beinahe 
optimal. Die Experten für Gar-
ten und Landschaft stellen die 
Bewässerungsanlagen zudem 
in Hinblick auf Bodenqualität, 
Bewuchs und Grundstückslage 
individuell auf den Garten ein. 
So bekommen die Pfl anzen die 
Menge an Wasser, die sie benö-
tigen. Da das natürlich auch da-
von abhängt, wie viel oder wie 
wenig es während der letzten 
Tage geregnet hat, verfügen 
einige Systeme über Sensoren. 
Diese messen die Feuchtigkeit 
des Bodens und passen die 
Beregnung des Rasens und die 
Tröpfchen-Bewässerung der 
Beete automatisch an. 
Im Grunde brauchen Garten-
besitzer mit professionell ein-
gestellten, smarten Geräten so 
gut wie gar nicht mehr über das 
Gießen  nachdenken. Das ist 
für viele eine große Erleichte-
rung und gibt Freiraum für an-
dere Gartenbeschäftigungen. 
Praktischerweise lassen sich 
die Anlagen zusätzlich mit ei-
ner App steuern – auch aus der 
Ferne. Weitere Informationen 
auf www.mein-traumgarten.
de.  (wwp/bgl)

Automatische Bewässerungssysteme können individuell auf den Gar-
ten eingestellt werden – so bekommen die Pfl anzen genau die Menge 
an Wasser, die sie benötigen. 

B
ild

: B
G

L

B
ild

: p
ri

va
t

B
ild

: p
ri

va
t



Echo am Samstag  /  08. Juni 2019 / Ausgabe 11/2019 19Ihringer Weintage

Wegweiser 2019 durch das Schlemmerangebot - Unterhaltungsprogramm
Festwein 2019: 2018er lnique Weißwein-
cuvee QbA- Müller-Thurgau & Muskateller 
halbtrocken, WG Ihringen

Weingut lngrosso: Antipasti Teller - ge-
grilltes Gemüse mit Frischkäse - Spaghet-
ti mit Muscheln, Pesto o. Fleischragout 
Roastbeef mit Pommes o. Kroketten auf 
italienische Art - Calamari - Arrancini 
Montag: Mittagstisch. Fr/ Sa: Italienische 
Livemusik mit Angelo Pezzutto und Freunden 

Restaurant Holzöfele: Winzerweckle - 
Sandwich mit Räucherlachs oder Schinken 
- Kartoffelsuppe - Eis im Becher. Sonntag-
sterrasse: Krusten braten mit deftigen Bei-
lagen - Salatteller mit Spargel und Garnelen 
Lachs in Senfsoße - Käsespätzle mit Salat 
- Pfi fferlingcremesuppe - Wurstsalat Wein-
brunnen: Weingüter H. Konstanzer, G. Karle, 
Pix - Bierbrunnen

lhringer Landfrauen: Schäufele mit 
Kartoffelsalat o. Brot - Maultaschen mit 
Salatgarnitur - Mixteller - Rindfl eischsalat 
o. Bibiliskäs mit Brägele -Bibiliskäsbrot So: 
Mittagessen: Badischer Sauerbraten mit Nu-
deln u. Salat

Landjugend lhringen: Schwenkbraten 
mit Kräuterbutter und Brot -Schwenkwich 
-Weinbrunnen

Anwesen Wörne: Weinbrunnen Weingut 
Maienbrunnen mit Gruppe Leichtathle-
tik-Crepes Variationen

Reiterverein: Grillwurst - Currywurst - 
Spanferkel

Haus „ Save“: Pizza -Döner -Yufka -Ge-
tränke - Weinbrunnen -Biertheke

TC Ihringen: Weinbrunnen Weingut 
Sexauer - Laugenteilchen - Pizza Variati-
onen (vor Holzöfele) 

Partnergemeinde Munster: Verschiede-
ne Flammenkuchen - Münsterkäse 

Winzerkapelle Wasenweiler: Hirschgu-
lasch mit Spätzle, Salat -Rösti mit Cham-
pignonrahmsoße -Spätzle mit Rahmsoße 
- Rettich mit Butterbrot - Schinken/Käse/
Baguette - Kaiserstühler Fitnessteller Mo: 
Mittagstisch Fr: ,,DNS-Musik“ Sa: 17.30 
MV Katzensteig, anschl. Party mit „DJ Stift“ 
So: 12.00 MV Gündlingen - 14.30 Trach-
tenkapelle Oberried -17.00 MV Merdingen 
Mo: 20.00 „DNS Musik“

Trachtengruppe: Bibiliskäsbrot - Sch-
malzbrot mit Grieben - Kaffee und haus-
gemachte Kuchenspezialitäten - Waffeln. 

Jeden Abend: ,,Duo Nirwana“ Bettina 
und Michael Sa: 16.00 Blasmusik mit den 
„Fidelen Musikanten“ So-Nachmittag: 
Unterhaltung mit der Trachtengruppe

V f R : S c h u p f n u d e l n / S p e c k / S a u e r -
kraut - Merguez - Rindernuss in Bur-
gundersoße mit Nudeln - Mediter-
raner Vorspeisenteller -Ciabatta mit 
luftgetrocknetem Schinken - Pestocreme 
mit Rucola -Käseauswahl mit Oliven, Trau-
ben, Baguette - Lachs/Zander Roulade mit 
Safransoße und Nüdele -Garnelenspieß 
vom Grill mit Kräuterdip - Erdbeer Panna 
Cotta - Schwarzwälder Kirschdessert - Ho-
feis vom Mundenhof So-Mittag: Frische 
Pfi fferlinge im Nudelnest. Mo-Abend: 
Rumpsteak mit Kräuterbutter und Brägele 
Fanfarenzug: Jägerschnitzel - Pommes 
-Grillwurst -Bunter Salatteller - Heiße Seelen 
- Wurstsalat - Pizzaschiffchen Mo: Mittages-

sen mit grünem Salat -Weine von der WG, 
Weingut Konstanzer, Weingut G. Karle 
Fr: ,, Cocktail“ Sa: 17.00 MV Waldau - 
18.00 ESCA Brass - 21.00 „Cocktail“ 
So: 15.00 Stadtkapelle Burkheim - 19.00 
„Rocktail“ Mo: ,,Oops a Daisy“ 

Musikverein: Nudelsuppe nach Großmut-
ters Rezept mit Fleischeinlage - Urbadisches 
Ochsenfl eisch mit Preiselbeeren und warmer 
Meerrettichsoße - Pommes - Heiße Wurst - 
Pikante Käsespieße - Hähnchen Crossies 
mit Ketchup oder Asia Soße -Schlemmer-
schale mit Knoblauchsoße Mo: Mittagstisch 
Fr: MV lhringen Sa: 16.00 MV Dillen-
dorf- 20.00 „Wombats unplugged“ 
So: 11.30 Trachtenkapelle Bran-
denberg -14.00 Zünftige Blas-
musik-16.30 MV Opfi ngen -
19.00 Rathausmusik Freiburg Mo: ,,Wom-
bats unplugged“ 

DRK: Panierte Schnitzel mit Kartoffelsalat 
-Schnitzelweggli -Kaffee und Kuchen - Eiscafe 
FR: Ruhpoldinger Musikanten Sa: 10.00 
Bayrischer Frühschoppen „Fassanstich“ mit 
Weißwurst, süßem Senf, Brezeln und Weiß-
bier - Live Musik aus Ruhpolding 

Männergesangverein mit Chor In-
termezzo: Zwiebelkuchen nach „lhringer 
Art“ - Bauernbratwürste - Fleischkäse im 
Weckle Fr/Sa: Open Air Fete mit „Funrise“ 
So: 14.30 Musikkapelle Grünwald-Holz-
schlag - 18.00 Seniorenkapelle Freiburg-St. 
Georgen

Feuerwehr-lhringen:  Weinbrunnen 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
auf dem Ihringer Weinfest 2019!

Große Auswahl an E-Bikes,
Trekking-, Mountain- und

Crossbikes, Kinderfahrrädern

GmbH 

79241 Ihringen, Tel.: 07668-950449 · www.schaber-reisen.de

VIEL SPASS BEI DEN IHRINGER WEINTAGEN WÜNSCHT

Hella Gutmann
wünscht Ihnen 
schöne Festtage !

W O R K S H O P  S O L U T I O N S

Jobs zum Gutfinden ! 
www.hella-gutmann.com/karriere

sparkasse-staufen-breisach.de

Feiern               
ist einfach
mit unserer Unterstützung.       
Wir wünschen allen Besuchern 
schöne Stunden in Ihringen.
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1200-Jahr-Feier in Kellern gerockt
Niederrimsingen weiß sich zu feiern und bietet zauberhaftes Ambiente

Kein Spuk begleitete die ung-
wöhnlichen Vorzeigeorte 

in Breisach-Niederrimsingen, 
als zur 1200 Jahr Feier geladen 
wurde. Nein, geradezu pitto-
resk muteten die 13 Keller an, 
die zauberhaftes Ambiente und 
einen Querschnitt durch die 
Niederrimsinger Geschichte 
und Lebensweise boten. Chro-
niken, Attila Sage, Filme, Kost-
proben, Historisches, Lesungen 
und Vorträge begleiteten die 
Ortsgeschichte um  Dorfhoch-
zeiten, Show ums Bierbrauen, 
Gin-Tasting, Flurbereinigung, 
Wegkreuze, Landwirtschaft, 
Persönlichkeiten, Gastwirt-
schaften, Weinbau und Schule 
zu Opa‘s Zeiten. Historische 
Spiele, Kinderlieder und Le-
sungen für Kinder bereicherten 
den breit gefächerten und un-
terirdischen Sinn für alles und 
alle. Draußen heiß, in den Kel-
lern angenehm kühl, das för-
derte den Gemeinschaftssinn 
ungemein, den die Niederrim-
singer mit dieser Veranstaltung 
an den Tag oder korrekter aus-
gedrückt ins Dunkel legten. Die 
vielen Gäste konnten in den 

fein hergerichteten dunklen 
Kellergemächern doch Vielfäl-
tiges im Kerzenschein bestau-
nen. Schön, bis ins Detail her-
gerichtet, konnten Keller jenes 
Ambiente entfalten, das einer 
guten Wohnstube oder einer 
Gaststube ebenbürtig waren. 
Niederrimsingen rockte sich 
an zwei Wochenendtagen zum 
eindrucksvollen Gastgeber 
mit dem Charme ungeahnter 
Schätze, die einst mit dem Ziel 
der Vorratshaltung im Boden 
vergraben wurden. In der Chro-
nik der Ortsgeschichte wurde 
mit diesem Kellerzauber ein 
weiteres Kapitel hinzugefügt.
Natürlich waren auch das be-
tagte Flüchtlingskind Heinz 
Treek mit Gattin Margot 
als Ehrengäste dabei. In den 
Kriegswirren des Zweiten 
Weltkriegs hat es ihn 1943  als 
12-jährigen Schüler nach Nie-
derrimsingen verschlagen, die 
alte Heimat war schon zu unsi-
cher geworden. Er kam alleine 
in Niederrimsingen an, denn  
seine Mutter und die zwei Ge-
schwister waren weiter entfernt 
als Flüchtlinge untergebracht 

worden. So wurde Heinz Treek 
auf sich selbst gestellt auf die 
weite Reise in die Tuniberg-Ge-
meinde geschickt. In Nieder-
rimsingen als Stadtkind ange-

kommen, wurde er sehr schnell 
in die bäuerlichen Gebräuche 
eingeweiht. Das hat ihn sein 
Leben lang geprägt und seine 
Ersatzheimat Niederrimsingen 

nie mehr vergessen lassen. Auch 
nach 1945 besuchte er und sei-
ne Frau immer wieder Nieder-
rimsingen. Jetzt, als er zum 
Anlass der 1200 Jahr Feier als 

Zeitzeuge gerufen wurde, kam 
er gerne wieder in seine ehema-
lige Heimat. Seine Geschichte 
wurde in dem Keller vorgele-
sen, wo er und seine Gastgeber 
einst die vielen Flieger ertragen 
mussten, die Freiburg in einer 
Bombennacht dem Erdboden 
gleich machte. Seine 14-mo-
natige, sehr lebendige und au-
thentische Niederrimsinger 
Lebensgeschichte, die lebhaft 
vom 12-jährigen Julius Häm-
merle und seiner Mutter Sa-
rah Hämmerle vorgetragen 
wurde, begeisterte das Publi-
kum und spiegelte sich detail-
liert bei jeder einzelnen Episode 
der erzählten Erinnerungen in 
den Gesichtszügen von Heinz 
Treek wider. Wie diese sehr 
persönlichen Erinnerungen 
des einstigen Flüchtlingskin-
des machten auch alle anderen 
Erinnerungen die Geschichte 
von Niederrimsingen wieder 
greifbarer. Die Geschichte und 
Geschichten  werden sich in der 
Ortschronik niederschlagen, 
die zu den Festtagen der 1200 
Jahr Feier als Sonderausgabe in 
Buchform aufgelegt wurde.   ek

(v.l.) Heinz Treek,  Ortsvorsteher Frank Greschel, Margot Treek, Sarah Hämmerle und Julius Hämmerle

Musikfreunde  kamen auf ihre Kosten
Open Air-Konzertabend im Brünnelegarten in Burkheim

KUNST.MARKT.GENUSS in Burkheim
Auch das Mittelalterspektakulum ist wieder ein Thema

Seit einigen Jahren veranstal-
tete die Stadtkapelle Burk-

heim ihr Open-Air Konzert an 
einem Sonntag. In diesem Jahr 
standen einige Neuerungen auf 
dem Programm, so fand die Ver-
anstaltung am frühen Samstag-
abend im Brünnelegarten statt, 
was sich positiv auf den Besuch 
auswirkte. Auch die Musiker-
bühne wurde in den vorderen 
Gartenbereich verlegt, was die 
zahlreichen Konzertbesucher 
begrüßten.  Bereits zur Kaff ee-
zeit hatten die Musiker die Seni-
orinnen und Senioren zu einem 
gemütlichen Nachmittagskaff e 
eingeladen, wo sie musikalisch 
von der Jugendkapelle  „AchJe-
BuBis“ unterhalten wurden. Bei 
diesem Open-Air-Konzert, stell-
te die Stadtkapelle Burkheim 
ihren neuen Dirigenten Martin 
Jäckl vor, der zusammen mit 
den Musikern einige musika-
lische Leckerbissen servierte.   
Den Konzertauftakt machte 
mit einigen Musikstücken die 

Jugendkapelle „AchJeBuBis“ 
unter der Leitung von Andreas 
Jäger, darunter war das erfolg-
reiche Pop-Musikstück „Smoo-
th“ von Michael Story.
Mit viel Schwung präsentierte 
die Burkheimer Stadtkapelle 
den fl otten Marsch „Die Sonne 
geht auf“ von Rudi Fischer.
Das Repertoire der Kapelle um-
fasste traditionelle Volksmusik-
werke wie Märsche und Polkas, 
aber auch das moderne war 
zu hören. Nach einem Swing, 
begeisterten die Musiker mit 
dem „Th e Blues Factory“ und 
dem von Peter Maff ay geschrie-
benen Lied Nessaja aus dem 
Konzertalbum Tabaluga. Nach 
einer Zugabe machten die Burk-
heimer die Bühne frei für ihre 
Teninger Musikfreunde.
Mit einem abwechslungsrei-
chen Musikprogramm erfreu-
ten die Gäste unter der Leitung 
von ihrem Dirigenten Micha-
el Bockstahler. Gut gefallen 
hatte das von Warren Barker 

geschriebene „New-York 1927“ 
In dem dreiteiligen Stück folgte 
auf ein Jazzartiger nach Scott 
Joplins-Art ein Blues. Danach 
verzauberten die Gäste die Zu-
hörer mit  Peter Leitners Eigen-
komposition „My Dream“ eine 
bekannte Blasmusik-Pop-Bal-
lade wobei der Solist Fabian 
Müller sein großes musika-
lisches Können bewies. Zum 
Abschluss verabschiedete sich 
die Kapelle mit der „Selections 
from Starlight Express“. Anni-
ka Müller und Nicolas Jäger 
vom Vorstandsteam der Stadt-
kapelle bedankten sich mit ei-
nem Weingruß bei den Gästen 
für ihre wundervollen Musik-
stücke. Weitere Dankesworte 
wurden an die Jugendkapelle 
„AchJeBuBis“ gerichtet. Durch 
den musikalischen Abend führ-
ten Claudia Schmidt von der 
Stadtkapelle Burkheim und 
Judit Heitzman und Phillip 
Kuhn von der Musik- und Feu-
erwehrkapelle Teningen.

Unter dem Titel KUNST.
MARKT.GENUSS. lädt die 

Stadt Vogtsburg im Kaiser-
stuhl am Samstag und Sonn-
tag, den 29. & 30. Juni 2019, 
jeweils von 11 bis 19 Uhr zum  
Markt der schönen Dinge in die 
historische Altstadt von Burk-
heim ein.  
Rund 70 Künstler und Kunst-
handwerker verwandeln mit 
dem 31. Vogtsburger Künstler-
markt das Burkheimer Städtle 
in ein großes Freilichtmuseum. 
Auch in diesem Jahr  präsentie-
ren die Aussteller ein abwechs-
lungsreiches Sortiment für 
Kreative, Kunstliebhaber und 
Feinschmecker. 
Für Kreative: Lassen Sie sich 

faszinieren von der Keramik- 
und Töpferkunst, den Schmuck-
und Holzarbeiten, Accessoires 
und Dekorationen sowie Indi-
viduellem abseits vom Massen-
trend. Seien Sie mit dabei und 
schauen Sie den Künstlern beim 
Fertigen ihrer Arbeiten über die 
Schultern. 
Für Kunstliebhaber: Be-
staunen Sie bunte Ma-
lereien und Skulpturen.  
Im Weingut Bercher präsen-
tiert die Künstlerin „MILU“ 
Bilder und Glaskunst aus dem 
Schwarzwald. Im traditionsrei-
chen Jörg-Wickram-Saal des 
historischen Rathauses werden 
Zeichnungen und Werke der 
in Burkheim lebenden Cartoo-

nistin Cordula Kitiratschky  
zu sehen sein. Auch die Ga-
lerie mit Artcafé Angelique 
Eckstein, die Galerie „Mittel-
stadt21“, das Atelier Jan Dou-
ma und das Korkenziehermuse-
um laden zum Sehen, Staunen 
und Verweilen ein. 
Mittelalterspektakulum in 
Burkheim - rund um das Burk-
heimer Schloss lassen sich die 
„Vogelfreien“ nieder und ent-
führen Sie mit ihrem Lager 
in das mittelalterliche Leben 
des 16. Jahrhunderts. Die al-
tertümlichen Ritterspiele sind 
die Attraktion für die kleinen 
Besucher. Daneben bietet der 
Waldorf-Naturkindergarten ein 
abwechslungsreiches Programm 
mit Puppenspiel, Kinder-
schminken und Kinder-Cock-
tails an. Bei Silke Stöhr-Fleith 
können Seifenkugeln selbst 
gemacht werden. Strahlende 
Kinderaugen sind garantiert. 
Feinschmecker und Weinlieb-
haber können sich auch in die-
sem Jahr über eine Bandbreite 
kulinarischer Angebote freuen. 
Gutes aus Küche und Keller ver-
spricht Genuss pur für alle ver-
wöhnten Gaumen.  
Musikalische Darbietungen 
runden das Unterhaltungsange-
bot ab. Im Anschluss an die Ver-
anstaltung, lädt der Burkhei-
mer Nachtwächter am Sonntag, 
30. Juni, um 22Uhr zu seinem 
traditionellen Nachtwächter-
rundgang durch Burkheim ein. 
Treff punkt ist beim Torhäusle. 
Die Führung ist kostenlos. 
Veranstaltung KUNST.MARKT.
GENUSS. für die ganze Familie 
zu einem Erlebnis werden.
Weitere Informationen: 
Vogtsburg-Touristik, 
Tel. 07662 94011, 
www. kunstmarktgenuss.de 

Die Stadtkapelle Burkheim bewies ihr Können bei einem großen Open Air Konzert 

Markgenuss in Burkheim als sommerliches Vergnügen
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Gesundheit ist das höchste Gut  
Ob Massage, Pfl ege oder Wohnen - immer geht es darum  

Balinesische Massage - nur in einem gesunden 
Körper kann die Energie ausreichend fl ießen 

Bali gehört mit zu den Trauminseln und zu einem der beliebtes-
ten Urlaubsziele vieler Deutsche. Traumhafte Strände, üppige 
Vegetation und tropisches Flair befl ügeln unsere Fantasie. 
Eine Balinesische Massage bringt uns diese Urlaubserinnerun-
gen zurück oder lässt uns davon träumen.
Die Balinesische Massage ist eine traditionelle und ganzheitli-
che Massagetechnik. Diese uralte aus Bali stammende Th era-
pie stimuliert die Selbstheilungskräfte des Menschen. Durch 
die Behandlung bekommt der Körper wieder die Möglichkeit 

zu entspannen und zu innerer 
Harmonie und Ruhe zu fi nden.
Die Balinesen haben über die 
Jahrhunderte hinweg gelernt, 
die Heilkräfte der Natur für 
sich optimal zu nutzen. Die 
Balinesische Massage ist ein 
Ergebnis davon. Sie ist eine 
traditionsreiche Massagetech-
nik, die neben dem Körper 
auch die Seele und den Geist 
mit einbezieht.
Die Balinesische Massage 
bringt uns raus aus dem All-
tag und hilft uns dabei abzu-

schalten. Akupressur in Verbindung mit Dehnungen und dem 
Ausstreichen entlang der Meridiane, regen den Energiefl uss im 
Körper an. Muskeln und Gelenke werden gelockert und erhal-
ten neue Beweglichkeit. 
Durch Streichen, Dehnen, Kneten und Pressen gelangt der 
Körper in einen tiefenentspannten Zustand. Gleichzeitig sorgt 
die Balinesische Massage für eine bessere Durchblutung, wirkt 
muskellockernd und revitalisierend. 
Die Balinesische Massage ist eine Tiefengewebsmassage. Bei 
ihr werden sanfter und harter Druck mit energetischen Ein-
fl üssen kombiniert. Es wird abwechselnd mit den Fingern und 
dann wieder mit den Handfl ächen und sogar mit den Fäusten 
massiert. Langsame fl ießende Bewegungen und leichte Berüh-
rungen wechseln mit dynamisch druckvollen und knetenden 
Passagen ab. Die Wärme des Raumes und die erzeugte innere 
Wärme vermischen sich mit dem Duft exotischer Öle und den 
sanften fernöstlichen Klängen. 
Die Balinesische Massage kann man in etwa mit einer Th ai 
Massage oder einer Ayurveda Massage vergleichen. Es wird mit 
Öl gearbeitet (traditionellerweise handelt es sich dabei um Ko-
kosöl), allerdings nicht in dem Umfang wie beispielsweise bei 
einer Abhyanga. Die Balinesische Massage ist also das Richti-
ge für alle, die ganzheitliche Massagen mit fl ießender Technik, 
aber nicht allzu viel Öl mögen.
Nach Meinung der traditionellen chinesischen Medizin kann 
nur in einem gesunden Körper die Energie ausreichend fl ießen. 
Dies möchte und kann man mit der Balinesischen Massage er-
reichen.
Die Balinesische Massage können Sie in meinem Studio erle-
ben. Buchen Sie noch heute einen Termin.

Reinhard Pöllath, Massagen am Kaiserstuhl, Tel. 07662 
9350170 oder www.massagen-am-kaiserstuhl.de

Victum24 – 24 Stunden Pfl ege und Betreuung

Victum24 vermittelt gesetzeskonform bezahlbares Personal 
aus rund 9 osteuropäischen Ländern für die 24 Stunden Pfl ege 
und Betreuung im eigenen Zuhause. 

Jochen Heiland aus Ballrech-
ten-Dottingen ist für die Fami-
lien der zuständige Ansprech-
partner vor Ort und kommt 
auf Wunsch auch zum Interes-
senten nach Hause zu einem 
unverbindlichen Beratungsge-
spräch.
Und um die Menschen vor Ort 
kennenzulernen und auch die 
Wohnmöglichkeiten der Be-
treuungskraft anzuschauen. 
Heiland ist seit 8 Jahren erfah-
ren in dieser Tätigkeit und der 

zentrale Ansprechpartner für die Familien. Weiter berät er auf 
Wunsch zu Th emen wie Verhinderungspfl ege, Kombileistung, 
MDK oder gibt Tipps beim Ausfüllen von Formularen.

Jochen Heiland, 79282 Ballrechten-Dottingen, 
Tel. 07634 - 35 000 90, www.victum24.de

Grund zum Feiern im 
Pfl egehaus Nouvelle  
Dritter Wohnbereich 
ist eröff net 
Bereits seit November 2018 füllt 
sich das Pfl egehaus Nouvelle mit 
Leben. Inzwischen sind 25 Senio-
rin‐nen und Senioren eingezogen. 
Gemeinsam mit den Mitarbeiten-
den (er)leben sie tagtäglich, wie 
der Slogan des Hauses ‐ „Mitei-
nander leben. Miteinander pfl e-
gen.“ ‐ in die Tat umgesetzt wird.  
Am vergangenen Freitag, lud die 
Evangelische Stadtmission Freiburg 
als Trägerin des Pfl egehauses die Be-
wohnerinnen und Bewohner, Angehörige, Mitarbeitende, Eh-
renamtliche, die örtlichen Medien und viele Gäste aus Breisach 
zu einer nachgeholten Einweihungsfeier ein.  
Yvonne Mutter, Einrichtungsleiterin des Pfl egehauses Nouvel-
le erklärte: „Nach einem halben Jahr schauen wir dankbar auf 
das bisher Geschaff ene zurück, richten den Blick aber auch nach 
vorne. Ab dem 11. Juni werden wir den dritten Wohnbereich 
in Betrieb nehmen, und unser Ziel ist es, bis zum Jahresende 
das gesamte Haus für pfl egebedürftige Seniorinnen und Seni-
oren zu öff nen.“ Entscheidend dafür sei, wie erfolgreich die Su-
che nach Personal verlaufe. „Wir benötigen insbesondere noch 
Pfl egefachkräfte, aber auch Pfl egehelfer und Präsenzkräfte, 
die in unserem innovativen Hausgemeinschaftskonzept eine 
zent‐rale Rolle spielen.“ Sie begleiten das Leben in den Wohnbe-
reichen als feste Bezugsperson und primäre Ansprechpartner. 
„Dafür kommen ganz unterschiedliche Berufsgruppen in Fra-
ge – neben Pfl egehelfern und Hauswirtschaftern zum Beispiel 

auch Dorfhelfer, Familien‐ oder Heilerziehungspfl eger.“  
Das französische Wort „nouvelle“ bedeutet „neuartig“ oder auch 
„modern“. In Kombination mit dem Begriff  „Pfl egehaus“ steht 
es für einen neuen Ansatz, das Zusammenleben von und die Ar-
beit mit pfl egebedürftigen Menschen zu gestalten: Menschen, 
die pfl egebedürftig werden, wollen noch möglichst lange in den 
eigenen vier Wänden bleiben. Wenn das nicht mehr möglich ist, 
suchen sie und ihre Angehörigen nach Wohnformen, die dem 
eigenen Zuhause ähnlich sind, um eine weitestgehend selbstbe‐
stimmte Lebensführung beizubehalten.  Diesen Bedarf greift 
das innovative Hausgemeinschaftskonzept der Evangelischen 
Stadtmission auf, nach dem das neue Pfl egehaus geführt wird. 
Hier steht das Leben in den Wohngruppen mit jeweils 12 oder 13 
Bewohnerinnen und Bewohnern im Mittelpunkt. Ziel des Kon-
zeptes ist es, so weit wie möglich die Normalität des Alltags zu 
erhalten. Nicht die Pfl egebedürftig‐ keit steht im Vordergrund, 
sondern der gemeinsam gestaltete Tagesablauf mit Mahlzeiten, 
Beschäfti‐gungs‐ und Freizeitangeboten. Die Bewohner können 
sich nach vorhandenen Fähigkeiten und Wünschen an Alltag-
saktivitäten beteiligen. Sie 
können mitkochen, den 
Tisch decken, Geschirr spü-
len, ab‐trocknen und ein-
räumen, Wäsche aufräumen 
oder einfach „nur“ dabei 
sein. Die soziale Betreuung 
im Pfl egehaus Nouvelle wird 
nicht nur als Angebot von 
Beschäftigungseinheiten 
verstanden, sondern fi ndet 
ständig statt ‐ beim Mitei-
nander in der Gruppe und 
beim Kontakt mit den An-
gehörigen.  
Weitere Informationen über 
das Pfl egehaus Nouvelle fi n-
det manauf der Internetseite 
www.pfl egehaus‐nouvelle.de. 
Außerdem ind Info-Faltblät-
ter erhältlich.

Pflegehaus Nouvelle
  in Breisach

www.pflegehaus-nouvelle.de

Miteinander leben. Miteinander pflegen.

Ihr verantwortungsvolles Sanitätshaus 
mit Beratung, auf Wunsch auch gerne bei 
Ihnen zu Hause.
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 SV Wasenweiler setzt  auf baldige Dachsanierung
Finanzierungsplan bei der Jahreshauptversammlung vorgestellt

Die Mitglieder des SV Wa-
senweiler haben in der 

Jahreshauptversammlung die 
Dringlichkeit der Dachsanie-
rung des Clubheims präsen-
tiert, welche durch den Sport-
bund und Spenden fi nanziert 
werden sollen.
Rückblick: Der 1. Vorsitzende 
Severin Kenk berichtete über 
ein turbulentes Jahr 2018. Zum 
Jahresanfang konnten wir Yu-
suf Bayram als neuen Trainer 
verpfl ichten und sofort ging 
ein Ruck durch die Mannschaft. 
Durch geschickte Umstellungen 
in der Mannschaft und dem 
richtigen Fokus im Training, 
hat Yusuf es geschaff t, aus un-
serer Mannschaft wieder ein 
Top 5 Team zu machen. Sever-
in Kenk freute sich, dass Yusuf 
Bayram auch bereits für die 
nächstes Saison zugesagt hat.
Der Trainer Yusuf Bayram 
berichtete über ein sportlich 
erfolgreiches Jahr 2018. Mit 
beiden Mannschaften konnten 
gute Platzierungen erreicht 
werden. 
Nach Saisonabschluss konn-
te die 1. Mannschaft sich den 
5. Platz in der Tabelle sichern. 
Die 2. Mannschaft konnte sich 
sogar bis auf den 4. Platz vor-
kämpfen. Der SV Wasenweiler 
freut sich schon auf die nächs-
te Saison und bedankt sich bei 
allen Fans, die den Sportverein 
immer zahlreich unterstützt 
haben.
Auch abseits des Spielfeldes 
konnten Erfolge erzielt wer-
den. Das jährlich stattfi ndende 

Schlachtfest sowie die Bewir-
tung am Töpfermarkt, waren 
auch 2018 ein voller Erfolg. 
Auch die Papiersammlung so-
wie die Altpapier- und Schrott-
sammlung wurden gut von der 
Gemeinde angenommen. Für 
die Organisation der Veranstal-
tungen im Dorf bedankte sich 
Ortsvorsteher Alois Lai im Na-
men der Gemeinde, da sie das 
Dorfl eben bereichern.
Dringendes Anliegen: Ein Sor-
genkind des SV Wasenweiler 
ist das Clubheimdach. Hier 
wird dringend eine energeti-
sche Dachsanierung benötigt. 
Die Gesamtkosten der Dachsa-
nierung belaufen sich auf ca. 
62.000 €. „Ziel ist es, dass wir 
mindestens die Hälfte dieser 
Summe durch Spenden bzw. 

Förderungen einsammeln.“ 
so Severin Kenk. Derzeit be-
treibt der SV Wasenweiler eine 
Crowdfunding Kampagne un-
ter dem Motto „Viele schaff en 
mehr“. Durch dieses Angebot 
der Volksbank erhält der SV 
Wasenweiler für jede gespende-
ten 10 €, 5 € von der Volksbank 
dazu. Gespendet werden kann 
unter vbm.viele-schaff en-mehr.
de/svw
Wahlen: Dieses Jahr wurden 
vier Ämter neu-, bzw. wiederge-
wählt: Auf 2 Jahre gewählt wur-
den der 2. Vorstand Ralf Isele, 
der Schriftführer Jan Isele, 
der 2. Kassierer Alex Dangel, 
der 2. Beisitzer Moses Sche-
rer, der Kassenprüfer Andreas 
Meyer sowie der Kassenprüfer 
Markus Isele.

Ehrungen: Geehrt wurde 
Wolfgang Ufheil für 60 Jahre 
Mitgliedschaft. Für die 50-jäh-
rige Mitgliedschaft wurden 
Bernd Fritzsch, Ernst Heim, 
Egon Sauerburger und Wal-
ter Sauerburger mit der golde-
nen Ehrennadel geehrt. Für die 
25-jährige Mitgliedschaft wur-
den Ariane Isele, Jan Isele 
und Alexander Dangel mit der 
silbernen Ehrennadel geehrt.

Termine: Am 07. Juli wird 
das jährliche Jugendturnier 
stattfi nden. Am ersten Septem-
berwochenende (07. und 08. 
September) fi ndet der Töpfer-
markt statt. Am 27. Oktober 
wird wieder zum Schlachtfest 
eingeladen.

Das Clubheimdach in Wasenweiler muss dringend saniert werden
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Früh übt sich wer Topfußballer werden will
„Die Jugendabteilung des FC Vogtsburg richtete am 19.05 das halbährliche 
Verbandsturnier für die G-Jugend aus. Trotz schlechter Wettervorhersage 
hatten die 16 Jugendmannschaften aus dem Umland und damit rund 100 
Kinder mit Eltern und Betreuer Glück, denn die Sonne präsentierte sich den 
ganzen Tag.

Bei herrlichem Wetter hatten die jungen Spielerinnen und Spieler zusehens 
Spaß, gegen den Ball zu treten und Tore zu erzielen!
Auch Eltern, Verwandte und Freunde hatten ihre Freude, auf dem Sport-
platz Hinter der Mühle den Kickern zuzujubeln.
Die zahlreichen Kuchen, Waffeln, Pommes und Würste waren zum Schluss 
restlos vergriffen. Der Jugendvorstand freute sich über ein tolles Turnier 
und bedankt sich noch mal recht herzlich. Ein besonderer Dank geht an die 
Trainer und Betreuer, Helfer aus der Elternschaft der einzelnen Jugenden 
und Spielern, sowie den Schiris aus der E-Jugend für Ihren tollen Einsatz.“

Neues vom FC Vogtsburg

Marius Werz ist Deutscher Karate Junioren 
Mannschaftsmeister und Junioren-Vizemeister

In Erfurt fanden die Deutschen Junioren Karate Meisterschaften des Deut-
schen Karate-Verbandes statt. Marius Werz vom Karate Dojo Breisach 
startete für den Karate-Verband Baden-Württemberg und wollte natürlich 
nach dem Erfolg von 2018 wieder Deutscher Meister in Kata (Perfektions-
übung) werden. Was ihm auch gelungen wäre, wenn man nicht das Mann-
schafts-Finale dem Einzel-Finale vorgezogen hätte.
Marius ist für die Mannschaft von Frankfurt mit seinen Bundeskader-Sport-
kameraden gestartet und sie standen nach sehr guten Leistungen in der 
Vorrunde letztendlich im Finale.
Genauso überlegen erkämpfte er sich im Einzel den Einzug ins Finale.
Das Mannschaftsfi nale gegen SV Mömlingen haben sie klar gewonnen 
und sind Deutscher Meister, aber leider hat sich Marius leicht am Fuß ver-
letzt und konnte somit im Einzelfi nale leider nicht mehr die 100 % brin-
gen und musste sich dem Bremerhavener Luck Randall knapp geschla-
gen geben.
Solche Erfolge kann man nur feiern, wenn man fl eißig und diszipliniert trai-
niert und dies tut Marius mit seinem Heimtrainer Josef Faller und dem 
Landes- und Bundestrainer.

Neues vom Karate Dojo Breisach

Mit viel Muskelkraft gegen Krebs
Marco Mattes in Breisach - 1100 Rheinkilometer sind das Ziel

1.100 R h e i n k i -
l o m e t e r 

Rheinrudern zugunsten 
„Gemeinsam für krebs-
kranke Kinder“
Marco Mattes brennt für 
seine Leidenschaft, für das 
Rudern. 1.100 Rheinkilo-
meter hat er sich vorge-
nommen, um von Bregenz 
bis nach Rotterdam zu 
rudern. Der Langstrecken-
ruderer hat sich dabei zum 
Ziel gesetzt, Geld für eine 
Stiftung zu sammeln, da-
mit die Kölner Sportkids 
von der Sporthochschule 
Köln, die Mainzer Muckies 
von der Kinderkrebshilfe 
Mainz und die Bewegungs-
therapie für Kids in Karls-
ruhe seine Unterstützung 
bekommen. 7.200 Euro 
hatte er vor der 5. Etappe 
schon zusammen. Die-
se Etappe führte ihn auf 
dem Rhein von Basel bis 
nach Breisach, um seinem 
eigentlichen Ziel, 10.000 
Euro für die Kinderkrebs-
unterstützung und Betreu-
ung krebskranker Kinder 
zusammenzubekommen, 
näher kam.  In Breisach 
wurde er von seinem be-
gleitenden Vater Mario 
Mattes und dem 1. Vorsit-
zenden des Rudervereins 
Breisach, Marzellinus 
Zipfel, zur Wimpelüberga-

be erwartet.
Marco Mattes will die Rie-
senstrecke mit Überque-
rung des Bodensees in 18 
Tagen schaff en. Durch-
schnittlich ist er dabei 66,7 
Kilometer im Boot auf dem 
Wasser. Die Tour ist exakt 
vorbereitet. Sein Vater be-
gleitet ihn mittels Auto, er 
selbst ist mit einem Einer 
Ruderboot unterwegs. Er 
hat sich ein Jahr lang auf 
die Tour vorbereitet, um 
die sportliche Herausfor-
derung zu meistern. Teil-
weise muss das Boot an 
Schleusen getreidelt wer-
den. „Sport kann helfen 
und jeder kann einen Euro 
spenden, um krebskranken 
Kindern das Lebensgefühl 
zurückzugeben und deren 
Integration zu verbessern“ 
sagt sein Vater. 
Wer diese Idee unterstüt-
zen will, kann spenden 
unter „Stiftung Leben mit 
Krebs und dem Stichwort 
Marco Rheinrudern. Die 
IBAN lautet DE81 5519 
0000 0757 5750 55. Das 
gesammelte Geld wird 1:1 
an die Zielgruppe weiterge-
geben. Eine weitere Mög-
lichkeit besteht über das 
Crowfounding-Konto, das 
lautet: mvb.viele-schaf-
fe n - m e h r. d e / r h e i n r u -
dern-gegen-krebs.  ek(v.l.): Mario Mattes, Marzellinus Zipfel und Marco Mattes im Boot
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Unser Programm vom 08. bis 28. Juni 2019

Eintritt Normalvorstellung: 6.- €
Kinder im Kinderkino nachmittags 
bis 14 Jahre: 4.- €

Sa., 08.06., 16.00 Uhr

Abenteuer/Action/Fantasy, USA

Sa., 08.06., 20.15 Uhr

Drama/Komödie/Krimi, USA

So., 09.06., 15.00 Uhr

Abenteuer/Fantasy/Familie,USA

So., 09.06., 19.00 Uhr

Komödie, Frankreich

Mi., 12.06., 20.15 Uhr
Do., 20.06., 20.15 Uhr

Biopic/Drama, Frankreich

Mi., 26.06., 20.15 Uhr

Biographie/Drama, 
Spanien/Großbritannien/Kuba

B
ild

: p
ri

va
t

B
ild

: p
ri

va
t



Echo am Samstag  /  08. Juni 2019 / Ausgabe 11/2019 23Termine und Veranstaltungen

Kartenvorverkauf
01806 700733 (0,20 € /min aus dem 
Festnetz der Deutschen Telekom, bei An-
rufen aus dem Mobilfunknetz 0,60 € /min)

Breisach-Touristik Mo – Fr

Festspiele Breisach an Spieltagen

Badische Zeitung oder 
www.reservix.de

www.festspiele-breisach.de

Spielzeit: 8. Juni bis

8. September 2019

FESTSPIELE BREISACH

PREMIERE: 8. Juni 2019
PREMIERE: 16. Juni 2019

Ein Sommerfest der schönen Künste
30 Künstlerinnen und Künstler zeigen in Breisach ihre Werke

Zum zweiten Mal fi ndet vom 
8. bis 9. Juni das Sommer-

fest der Schönen Künste in 
Breisach auf dem Neutorplatz 
statt. Rund 30 Künstlerinnen 
und Künstler präsentieren ihre 
Werke und arbeiten teilweise 
vor Ort. Eine ganz besondere 
Kunstrichtung wird von der 
Malerin Susanne Freiler-Höl-
linger präsentiert.  Es handelt 
sich um Elektronik KUNST– die 
Integration elektronischer Bau-
teile unter Anwendung expe-
rimenteller Zeichentechniken 
auf Leinwand, Holz oder Metall. 
Die Auswirkungen der Digitali-
sierung auf Mensch, Natur und 
Umwelt steht im Fokus ihrer Ex-
ponate. „Wir stehen jetzt an der 
Weggabelung, die Herausfor-
derung von morgen zu hinter-
fragen und die Weichen heute 
zu stellen“.Eine neue Idee zum 
Sommerfest der schönen Küns-

te kommt von Wolfram Paul. 
Wie sieht es aus, wenn der welt-
berühmte Verpackungskünstler 
Christo das Stephansmünster 
verhüllen würde? Als Hommage 
für Christo von Wolfram Paul 
gestaltet setzt er das malerisch 

vor Ort als Bild um. José Ma-
nuel Valente Pinho zeigt vor 
Ort die Entstehung und Vollen-
dung eines Mosaiks. Seine Fä-
higkeiten erlernte er in Portu-
gal, seiner ehemaligen Heimat.
Malerei, Fotografi e, Skulptu-

ren und Kunsthandwerk bieten 
eine große Vielfalt der unter-
schiedlichsten Kunstrichtun-
gen. Auch die Freilichtgalerie, 
vor einem Jahr in Planung 
gegangen, ist auf einem guten 
Weg. Die Künstler sind juriert 
und warten nun auf Hausbe-
sitzer, die ihnen einen Platz an 
ihrer Hauswand zur Verfügung 
stellen, um ein auf Alu-Dibond 
gemaltes Bild anzubringen. Die 
Hausbesitzer können sich aus 
den zugelassenen Künstlern 
einen aussuchen, der so zum 
Kunstprojekt „Freilichtgalerie 
Breisach“ beiträgt. Interessier-
te Hausbesitzer können sich 
an diesen zwei Tagen am Stand 
von Marita Brettschneider  
eingehend informieren und an 
Hand der Beispielbilder ihren 
Künstler aussuchen. Beginn ist 
der 8. Juni von 10.  bis 19Uhr, 
Sonntag von 11 bis 18 Uhr.

Kunst in allen Formen beim Sommerfest der Schönen Künste
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Samstag
22. Juni, 18 Uhr, Köpfers Steinbuck, Bischoffi ngen

Martin Schongauer Spargelnacht
Eine Veranstaltung des Badischen Winzerkellers Breisach

Wir feiern den längsten Tag im Jahr bei der Martin Schongauer Spargel-
nacht bei Köpfers Steinbuck in Bischoffi ngen. 
Die SWR Moderatorin Annette Krause führt durch einen abwechslungs-
reichen Abend mit einem 4-Gang-Spargelmenü, ausgesuchten Weinen 
und Musik. 
Die Tickets kosten 99 Euro im Vorverkauf und können über events@
badischer-winzerkeller.de gebucht werden. An der Abendkasse gibt es 
die Tickets für 125 Euro.

Martin Schongauer 
      Spargelnacht

22.06.2019 • Beginn: 18 Uhr
Feiern Sie mit uns die Martin Schongauer Spargelnacht.  

Die SWR Moderatorin Annette Krause führt durch 
einen abwechslungsreichen Abend mit einem 4-Gang-

Spargelmenü, ausgesuchten Weinen und Musik.

Vorverkauf: 99,00 €  
über events@badischer-winzerkeller.de

Abendkasse: 125,00 €

g n
ht.

g-

n
.

Köpfers Steinbuck, Steinbuckstraße 20, 79235 Vogtsburg im Kaiserstuhl

Konzert
Sonntag 30. Juni, 19 Uhr
Arcadia Ensemble: Ines Zimmermann: Travers- & Blockfl öte
Christian Zimmermann: Barocklaute & Barockgitarre
Werke von Bach, Vivaldi, Friedrich Wilelm Rust, S.L. Weiß
Gottesdienste immer 19.00 Uhr in St. Michael mit musikalischer Umrah-
mung und Pater Thimm 
23. Juni, 7. Juli, 4. August, 8. September, 13. Oktober
Der Eintritt zu den Konzerten ist frei, es wird um eine Spende in das Körb-
chen beim Eingang gebeten. Auskunft beim Förderverein (07662/8333)    
und beim Gästeinformationsbüro ( 07662/94011 )
http://www.konzerte-in-niederrotweil.de

zum DIALOG INNENSTADT.BREISACH
am 12. Juni, 19 Uhr in der Spitalkirche Breisach

Die Innenstadt Breisachs liegt den Breisacher Bürgerinnen und Bürgern 
sehr am Herzen. Die aktuelle Neugestaltung ist einer ihrer größten Verän-
derungen der letzten Jahrzehnte und wird mit viel Interesse und Engage-
ment begleitet. 
Weiterhin gibt es viele Ideen, Anregungen und Fragen insbesondere zum 
Themenfeld Verkehr, die aus dem Kreis der Bürgerschaft und der Gewerbe-
treibenden an die Stadtverwaltung herangetragen werden. 
Um die Themen einmal gemeinsam zu sammeln und sich über die unter-
schiedlichen Bedarfe und Wünsche auszutauschen, lädt die Stadt Breisach 
am Rhein alle, die sich einbringen möchten, ein zum

1. Dialog „INNENSTADT.BREISACH“ am 12.06.2019, ab 19:00 Uhr 
in der Spitalkirche Breisach.

Inhalte des Abends sollen sein:
•  Gegenseitiges Kennenlernen und Austausch zwischen den Interessens-

gruppen
• Sammlung und Priorisierung der Themen und Fragen
• Ggf. Festlegung weiterer Treffen

Wir freuen uns auf rege Teilnahme und einen spannenden Dialog!

Weitere Informationen zur Neugestaltung der Breisacher Innenstadt unter 
www.breisachwirdschoener.de

Großes deutsch-französisches Kinder- und 
Familienfest auf der Rheininsel

Die Kinderinsel, das 
große deutsch-franzö-
sische Kinderfest auf der 
Rheininsel am Grenzüber-
gang Breisach am Rhein 
wird in diesem Jahr be-
reits zum 16. Mal gefei-
ert! Am Samstag 29. 
Juni und Sonntag, 30. 
Juni, verwandelt sich die 
Rheininsel einmal mehr in 
eine riesige Spielwiese für 
alle Kinder im Alter von 
4-12 Jahren. Es verspricht 
wieder ein Erlebnis für die 
ganze Familie zu werden:  
zahlreiche deutsche und 
französische Vereine und 
Organisationen  aus Brei-
sach am Rhein und dem Pays Rhin Brisach bieten von 14 bis 18 Uhr ein ko-
stenloses, kunterbuntes Unterhaltungs- und Mitmach-Programm an. 
Die kleinen und großen Besucher erwarten über 30 spannende Aktionen, 
Spiel- und Bastelangebote mit vielfältigen Möglichkeiten sich selbst zu be-
tätigen. Ob beim Enten angeln, Ponyreiten, Leichtathletik, auf der Hüpf-
burg, beim Malen, Basteln... überall gibt es etwas zu erfahren, entdecken 
oder auszuprobieren. Zahlreiche Vereine stellen sich und ihre Sportarten 
vor.  Darüber hinaus gibt es auf der Kinderinselbühne den ganzen Nach-
mittag ein abwechslungsreiches Programm mit Musik und Tanz und Akro-
batik. 
Wer bei Spiel & Spaß eine Pause braucht, kann sich bei Getränken und Im-
biss stärken und sich dabei von zahlreichen Aufführungen von Gruppen 
aus Breisach und dem Pays de Brisach auf der Kinderinselbühne beeindru-
cken lassen.
Festival Circadanse – Abendprogramm -  Samstag 29. Juni, 18.00 Uhr
Am Samstag, 29. Juni fi ndet ab 18.00 Uhr das Festival „Circadanse“ auf 
der Bühne der Kinderinsel statt. Über 100 Akrobaten und Tänzer verschie-
dener Stilrichtungen zeigen hier Ihr Können. Im Regenfall fällt das Festival 
ersatzlos aus. 
Weitere Informationen zur Kinderinsel unter www.breisach.de. 

Jugendfreizeit in Worms vom 27.7. – 6.8.2019
Die Evangelische Martin-Bucer-Gemeinde bietet in diesem Sommer eine 
Jugendfreizeit für 13- bis 17-Jährige nach Worms an. Das Freizeithaus ist 
der Nibelungenturm ein historisches Gebäude direkt auf der Rheinbrücke 
mit einem fantastischen Blick auf die  Altstadt von Worms. 
Neben Stadterkundungen und Ausfl ügen wird ein vielfältiges Programm 
angeboten. Sport, Kreatives, Workshops, Geländespiele, Nachtaktionen, 
Andachten, gemeinsames Singen und vieles Mehr erwarten die Teilneh-
menden. Natürlich bleibt auch genug Freizeit zum relaxen und chillen.
Die Kosten fü r die Freizeit belaufen sich auf 299 Euro. Die Kirchengemein-
de möchte allen interessierten Jugendlichen eine Teilnahme an diesem An-
gebot ermöglichen. Daher können Sie, wenn dieser Betrag Ihre fi nanziellen 
Möglichkeiten ü bersteigt, nach Selbsteinschätzung weniger ü berweisen 
oder in Raten bezahlen.
Ebenso freut sich die Kirchengemeinde, wenn Menschen, die fi nanziell bes-
ser gestellt sind, einen höheren Betrag ü berweisen und so einen Beitrag zu 
unserem Finanzierungsmodell leisten.
Im Freizeitpreis inbegriffen ist die Fahrt im Fernreisebus, 10 Übernach-
tungen in Mehrbettzimmern im Nibelungenturm, Vollverpfl egung, Ausfl ü-
ge und pädagogische Betreuung.

Weitere Informationen und Anmeldung: Martin-Bucer-Gemeinde Breisach, 
Gemeindediakon Oliver Münch, Tel: 07667/912257, 
E-Mail: muench@ev-kirche-breisach.de

Kirche St. Michael in Niederrotweil

Einladung

Kinderinsel 2019

Martin-Bucer-Gemeinde Breisach

INFOS
           F +33 (0)3 89 72 02 33

D +49 76 67 83 20 
www.paysrhinbrisach.fr

HORAIRES : du lundi au vendredi de 8h30 à 19h30 NON STOP
samedi de 8h30 à 19h NON STOP

VOLGELSHEIM
Z.A. du Château d’Eau - Tél. 03 89 72 01 15 T O U S  U N I S  C O N T R E  L A  V I E  C H È R E

L’ILE AUX ENFANTS
KINDERINSEL

29 & 30 JUIN / JUNI 2019
14.00 • 18.00

ILE DU RHIN / RHEININSEL • VOGELGRUN

Animations gratuites 
dans le Parc de

la piscine
Kostenloses Unterhaltungs-

programm auf
dem Schwimmbadgelände

Jeux et animations
pour les enfants

Spielangebote für Kinder
Circadanse

Samedi / Samstag 29.06
de 18h00 à 19h30

Dimanche / Sonntag 30.06
18:00 - 18:30

La piscine sera
fermée les deux

après-midis.
Das Schwimmbad bleibt 

an beiden Nachmit-
tagen für den Badebe-

trieb geschlossen. 

Entrée libre
Eintritt frei
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Aufl ösung der Rätsel aus Nr. 10/2019 vom 25.05.2019

Auf ein Wort mit …. 

Morgenstund hat Gold im Mund oder wie starten 
Sie in den Tag?
Ich stehe früh auf und versorge meine 
Hunde. Danach fahre ins Büro und genie-
ße den Kaff ee und gehe nochmals die Pla-
nung des Tages durch

Wenn Sie über Ihre Arbeit nachdenken: Sind Sie 
rundum zufrieden?
Ja, wenn es um mein Team vom Pfl ege-
dienst geht schon. Die Versorgung unse-
rer Klienten in unserem Einzugsgebiet 
ebenfalls und die Wertschätzung unserer 
Arbeit Vorort. Was besser sein könnte ist 
die Anerkennung der Leistungen durch 
die Pfl ege -und Krankenkassen und na-
türlich auch durch die Politik. 

Suchen Sie Stress, oder versuchen sie ihn zu ver-
meiden?
Stress zu vermeiden wäre sinnvoll, doch 
er ist unausweichlich. Da die Anforde-
rungen an uns sehr hoch sind. Wir kön-
nen keinen Dienst nach „Schema F“ 
durchführen, da unsere tägliche Arbeit 
mit Menschen uns immer wieder vor 
neue Herausforderungen stellt und viel 
Flexibilität abverlangt.

Wie ist die Verteilung Arbeit/Freizeit bei Ihnen 
geregelt oder überlassen Sie das dem Zufall?
Selbstständig - selbst und ständig !!

Wie wichtig sind Essen und Trinken für Sie?
Wenn es die Zeit erlaubt genieße ich es 
auch.

Lieber daheim oder in einem Restaurant oder bei-
des?
Unterschiedlich , ich genieße beides.

Ihr Toplokal in der Region?
Alle Lokale in unserer Region haben ihre 
Schwerpunkte und ich schätze die Ab-
wechslung

Ihr Topwein aus der Region?
Ich genieße unseren Rotwein am liebsten 
trocken und in guter Gesellschaft

Ihr Lieblingsplatz am Kaiserstuhl/Tuniberg?
Die Mondhalde, Sonnenuntergang und 
die Weite

Wie sind Sie mobil? 
Hauptsächlich mit PKW. Im Urlaub auch 
gerne wandern mit meinem Hund.

Der Kaiserstuhl/Tuniberg ist meine Heimat. 
Können Sie so einen Satz unterschreiben, auch 
wenn Sie nicht hier geboren sind?
Ich lebe seit 1993 im Kaiserstuhl und füh-
le mich von Anfang an sehr angenommen

Und überhaupt. Gibt’s ein Motto, nach dem Sie 
leben oder gerne leben möchten? 
Carpe diem 

Reni Moddermann
62 Jahre alt, Krankenschwester, 
Geschäftsführerin Pfl egedienst 
von  Mensch zu Mensch, 
Vogtsburg-Oberrotweil  

Nächster Redaktions- und Anzeigenschluss:

Mittwoch, 26. Juni
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